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JJnlan d. a 
Berlin, 4. Junl. Se. Maf. der König haben dem 
Buchdrucker Georg Friedrich Hartung zu Königsberg 
in Preußen das Praͤdikat eines Hof⸗ und akademiſchen Buch⸗ 
druckers beizulegen geruht, 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 


Maj. des Koͤnigs) iſt nach Glogau abgereiſt. 


Berlin, 5. Juni. Se. Majeſtaͤt der König haben dem 
Regierungs⸗Baurath Münnich zu Magdeburg den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Hof⸗ 
rath Burchardt daſelbſt den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruht. — Des Königs Majeſtäͤt har 
ben den bisherigen Landgerichts⸗ Rath Ludwig von Fi⸗ 
ſenne zu Aachen zum Staats⸗Prokurator daſelbſt Allergnaͤ⸗ 
Des Könige Majeſtaͤt haben 


dem Rendanten und Sekretär der fländifchen Verwaltung auf 


digte Minifter am Kaiſerl. Ruſſ. Hofe Freiherr v. Palmſt⸗ 
8 Ving, 5 f 


Rügen, Paſedag, den Charakter als Hoftath zu verleihen 
und das darüber ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu voll⸗ 
gehen geruht. . — 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. 
Maſeſtät des Königs) Ihte Koͤnigl. Hoheit die Prinzef⸗ 
fin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, und Hoͤchſtihre 
Kinder, Ihre Königl. Hoheiten die Prinzeffinnen Eli 
ſabeth und Marte und der Prinz Waldemar, find 
von hier nach Mainz abgegangen. — Se. Kaiſerl. Hoheit 
der Großfürſt Michael Pa wlowitſch von Ruß⸗ 


land hat geſtern (den Zten d.) von Pots dam aus die Reiſe 
nach Marienbad, und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, Ihre Kaiſerl. 


Hoheit die Großfürſtin Helena, mit Ihren Kindern, 
den Großfürſtinnen Maria, Eliſabeth und Ka⸗ 
ne Kaiſetl. Hoheiten, die Reife nach Karlsbad fort⸗ 
geſetzt. d 
Angekommen: Se. Exzellenz der Wirkliche Geheime 
Rath, General-Intendent der Königl. Muſeen und Kammer: 
herr, Graf v. Brühl, nach Dresden. —Abgereiſt: Der 
Königl Schwediſche außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 


nach Stockholm. 
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Berlin, 6. Juni. Angekom men: Se. Excellenz der 
Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lteutenast und General⸗Adfutan d, 
Suchoſanet II., von St. Petersburg. — Der Keniglich 
Schwediſche General: Zolls Direktor, Graf von Poſfe, von 
Stockholm. Abgereiſt: Der Wirkliche Geheime Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath und Kammerherr, Graf von Hardenberg, 
nach Schleſien. : LESE i ; 

Berlin, 6. Juni, abends. Se. Majekät der König 
haben folgenden Kaiſerlich Raſſiſchen Ofſtzieren und Beamten, 
dem Jaͤgermeiſter, General- Major Waffiltſchikoff, den 
Rothen Adler⸗Orden erſter Klaffe; dem General⸗Maſor Bi⸗ 
bikon den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern ; 
dem Oberſten Filoſofoff den St. Johanniter Orden; dem 
Staatsrath Wylie den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem Kollegienraih Lobſtein, dem Hofrath von Seidlitz 
und dem Hofrath von Hahn den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruht. Se. Mojeftät der König ha⸗ 
ben dem Engliſchen Kapitain Sir John Roß den Rothen 
Adler⸗Oeden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Ihre Koͤnigliche Hoheit die Erbgroßherzogin von 


Mecklenburg⸗Schwerin iſt von Ludwigsluſt hier einge⸗ 


troffen. 

Berlin, 3. Junf. Se. Erzbiſchoͤfliche Gnaden, der 
Erzbiſchof von Köln iſt am 30ſten v. M. Mittags von 
Uerdingen, wo er in der Nacht vom 20ſten auf den 21ſten von 
einer entzündlichen Krankheit befallen worden war, ziemlich 
wieder hergeſtellt in Köln eingetroffen. er 5 

Der diesjährige Wollmarkt zu Paderborn (der 
zweite feit deſſen Errichtung) wird, in Folge Allerhoͤchſter 
Genehmigung, am 30. Juni, 1. und 2. Juli abgehalten 
werden. Cr 

Aachen, 30. Mat, Unfere diesjährigen Pferde» Wett: 


tennen werden den Glanzpunkt unſerer Badezeit bilden und die 


vorjaͤhrigen, obſchon in ihren Leiſtungen ausgezeichnet, durch 
die Bedeutſamkeit der Rennen noch bei weitem überbieten, Für 
die Rennen, welche am 24ſten und 20ſten Auguſt ſtatt fin» 


den, hat die Stadt die Preife von 200, 100 und zweimal 50 


Fri'drichsd'ot ausgefegt. Die Pferde aller Länder und Racen 


konnen ſich um dieſe Preiſe bewerben, mit Aus nahme jedos 


„ 
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desjenigen von 100 Friedeichsd'or, welcher den auf dem gon 
tinente gebornen Pferden uorbehalen bleibt, 

Elber feld, 31. Mai. In der Nacht vom 10ten auf 
den 11. Mai um 10 Uhr, brach im Markte Au am Leitha⸗ 
geberge, bei Mannersdorf, Feuer aus, welches von 123 Hius 
ſern, woraus der Markt beſteht, drei und achtzig in Aſche 
lägte, worunter ſich die Kirche, der Pfarrhof und das Schul⸗ 
baus befinden. Bei dieſem großen Unfalle muß man ſich 
noch Gluͤck W daß kein Menſchenleben dabei verlos 
cen ging. 

Deut ſchlan d. 

Stuttgart, 31. Mai. Wie man vernimmt, iſt der 

ehemalige Lieutenant Koſeritz durch einen Polzeiwachtmeiſter 


und einen Gendarmen nach Bremen transportirt und dort ei⸗ 


nem nach Baltimore ſegelnden Sch ffskapitaͤn uͤbergeben wor⸗ 
den. Erſt in Baltimore erhaͤlt er das vom Koͤnig ihm be⸗ 
ſtimmte Reiſegeld (50 Louisdor). Die Reiſe wird beſonders 
bezahlt. Koſeritz mußte ſeinen Namen ablegen, und heißt 
letzt Ludwig Erbe. Feldwebel Lehr iſt nach ſeinem Geburts⸗ 
ort bei Tubingen verwieſen worden, wo er um Tagelohn ar⸗ 
beitet. Die übrigen verurtheilten Militärs kamen auf ein oder 
mehre Jahre auf die Gallioten; zwei Offiziere figen auf der 
Feſtung Hohenasperg. 
5 Karlsruhe, 31. Mai. Die hieſige Zeitung veroͤffent⸗ 
licht folgendes Schreiben des Herrn Gemeinde-Raths und 


Hofgerichts⸗Advokaten Rueff in Freiburg an einen Buͤcger⸗ 
„Euer Wohlgedoren! 


meiſter in der obern Landesgegend: 
So eben erhalte ich von meinem Schwiegervater, dem Hof⸗ 
rath v. Rotteck in Karlsruhe, eine Aufforderung, Petitionen 
an die zweite Kammer zu veranlaſſen, ob die Gemeinden fuͤr 
oder gegen den Zollanſchluß ſeien, womit eine Salzauflage von 
34 Kr. verbunden werden wird. Die Petitionen muͤſſen 
bis 31. d. M. in Karlsruhe ſein. Die Stadtgemeinde Frei⸗ 
burg hielt hierwegen am 28. d. M. Gemein deverſammlung; 
der Antrag lautet, gegen den Anſchluß ſich zu erklaͤren. Ich 
ſetze Sie hiervon mit der Bitte in Kenntniß, eine, die Anſich⸗ 


ten und Wuͤnſche der Majorität dortiger Bürgerſchaft aus⸗ 


ſprechende Petition, und auch eine ſolche in Wolfach, Hau⸗ 
ſach, Hornberg, Zell ꝛc. zu veranlaſſen, da ſolcher Ausſpruch, 


nach der Verſicherung meines Schwiegervaters, als entſchei⸗ 


dend für ihn und ſeine Collegen betrachtet wird. Freiburg, den 
23. Mai 1835. Die Zeitung macht dann die Bemerkung 
zu obigem Schreiben: „Wir theilen es ohne alles Urtheil da⸗ 
rüber mit, indem wir es Jedem überlaſſen, ein ſolches ſelbſt 
zu faͤllen. Nur eine Angabe muͤſſen wir berichtigen. In dies 
ſem Schreiben iſt geſagt: 
Salzauflage von 34 Kr. verbunden. 
tichtig.“ 

Der Großherzog hat in Folge der ae Anſichten, 
welche ſich uͤber den mit den Kronen Preußen, Baiern, Sach⸗ 
fen, Wuͤrtemberg, dem Churfuͤrſtenthum und Großherzogthum 


Dieſe Angabe iſt un⸗ 


Heſſen und den Staaten des Thüringiſchen Vereins abgefchlofe 


ſenen Handels- und Zollvertrag verbreitet haben, denſelben 
zur offentlichen Kenntniß gebracht. f 
Frankfurt, 27. Mai, Bekanntlich wurde, in Be⸗ 


treff des hieſigen Staats⸗ Schuldenweſens, von drei großen Ban⸗ 


guier-Haͤuſern der Staats- Regerung ein Plan vorgelegt, zwei 
Drittel der jetzt durch 4 pEt. Obligationen repraͤſenlirten 
Schuld in 34 pCt. umzuwandeln, und die Abtragung des legs 
ten Drittels Bitch Emiſſton von 25 ere zu be; 


mit dem Zollabſchtuß werde eine 


wirken, von denen aljaͤhrlich ein aliquoter Theil geiogen wer⸗ 
jährli⸗ 


den ſollte. Dieſe Lotterie⸗Effekten ſollten nur „pt 
cher Zinſen tragen; dagegen aber war die Ausſicht auf anſehn⸗ 
liche Praͤmien⸗Gewinne damit verknuͤpft. Zu dem Ende ward 
foorgeftern Nachmittag bei dem Wechſelhauſe Philipp Niko⸗ 
laus Schmidt eine Subskription eröffnet, deren dort aufge⸗ 
legte Liſte ſich ſo ſchnell mit Unterſchriften bedeckte, daß bereits 
geſtern Mittag die zur Ausführung des Plans für erforderlich 
geachtete Summe von 9; Mill. Gulden zuſammengebracht war. 
Hiervon find 6 Mill, für die intregale Heimzahlung derjenigen 
Apt. Obligationen beſtimmt, deren Inhaber die ſelbe etwa be⸗ 
gehren moͤchten, und 32 Mill. als Fonds für die zum Zwocke 
der Verloſung zu errichtenden Lotterien, die ganze Summe 
aber uͤberſteigt den Betrag der geſammten Staats ſchuld um 
beilaͤufig drei Millionen. — Das Projekt muß zuvor noch burch 
den Senat, das 61ger Kollegium und die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung gehen. — Unſere Börfe iſt ebenfalls von dem 
paniſchen Schrecken betroffen worden, den die neuerliche Wen⸗ 
dung des Buͤrgerkrieges in Spanien zu Paris, London und 
Amſterdam hervorgerufen hat. 

Die Blumenausſtellung, welche nun beeß digt iſt, h 


gefunden. Dieſelbe war fo zahlreich beſucht, daß, obgleich 
alle Mitglieder der Geſellſchaft zur Befoͤrderung nuͤtzlicher 
Kuͤnſte u. ſ. w. mit ihren Familien freien Eintritt, und Nicht; 
mitglieder nur 12 kr. zu entrichten hatten, dennoch die Ein⸗ 
nahme uͤber 900 fl. betragen hat, welche nun, nach Abzug 
der Koſten, zum Beſten der Sonntagsſchule verwendet wer⸗ 
den. Im naͤchſten Herbſte ſoll eine nochmalige Ausſtellung 
ſtattfinden, bei welcher denn auch Fruͤchte vorkommen werden. 
Dresden, 30. Maj. Schon werden Vorbereitungen 
zu dem am 9. Juni abzuhaltenden Dresdener Wollmarkte ge⸗ 
troffen, wozu die Regierung diesmal das geräumige und wohl⸗ 
gelegene Lokal im Erdgeſchoß des Zeughauſes bewilligt hat. 
Am 26. Mai wurde dem in benachbarten Deppoldiswalde eine 
Bäuerin, Chriſtiane Gortſchalk, wegen eines an der Dlenſt⸗ 
magd Geelhaar veruͤbten Mordes mit dem Schwerte hingerich⸗ 


tet. Der Neid und Haß der Mörderin gegen die Ermordete, 
welche ihr in Wirthſchaftskenntniß immer vorgezogen wurde, 


war ſo groß, daß ſie bei kaltem Blute letztere im Bett mit 14 
Beilhieden toͤdten konnte. 

Hamburg, 1. Juni. Heute traf der di:sjährige erſte 
neue Hering mit dem Engl. Dampfſchiffe an die 9 
F. . ee Wwe. und Sohn hier ein. 


> Oeſtrei ch. 


Wien, 27. Mai. 
erwartet man daſelbſt im Laufe der diesjaͤhrigen Bade⸗Sai⸗ 
ſon Se. Kaiſerl. Hoheit den Großfuͤrſten Michael von Ruß⸗ 
land nebſt Gemahlin; auch der Kalſerl. Ruſſiſche Kanzler, 


Graf von Neſſelrode, ſoll daſelbſt erwartet werden. 


Aus Siebenbürgen lauten die Nachrichten fortwaͤh⸗ 
rend befriedigend. Der Prozeß Veſſelsnyi's, welcher vor 
der Gerichts-Tafel am Aten Mai begonnen hat, endigte 


ſchon am Tten deſſelben Monats mit Veſſeleny's Verur⸗ 
Ein anderer Prozeß 
gegen einen Baron Kemengi, der fich des Verbrechens der 
Aufwiegelung in einem Szekler Stuhl ſchuldig gemacht 


theilung zu einer Gefaͤngnißſtrafe. 


hatte, endigte eben ſo ſchnell mit deſſen Verurtheilung zum 


hat ſo⸗ 
wohl hier als bei unſern Nachbarn die gebührende Anerkennung 


Briefen aus Karlsbad bai 


——— — —ę—-— 


Tode, und mehrere andere von der Be Hehl 


uechoffe wegen politiſcher Vergehen lauten auf verhältnifs 


mäßige Gefaͤngnißſtrafe. 


Wien, 2. Juni. (Privatmittheflung.) Das neulich 
ſtwähnte Gerücht einer Reiſe des Allerhoͤchſten Hofs nach Toͤp⸗ 
liz, wohin auch in dieſem Jahr der Kaiſer von Rußland kommt, 
beſtätigt ſich vollkommen. Dem Vernehmen nach begeben ſich 
der Kaifer und die Kalſerin im Monat Auguſt über Mähren 
nach Böhmen. Von dem Zeitpunkt der Krönung in Prag 
weiß man aber bis heute noch nichts verläßliches. — Am 
11. Juni d. legen die Bürger den Huldigungseid auf dem Rath⸗ 
hauſe ab. — Heute war die Börfe ruhiger, 

Wien, 3. Juni. (Privatmitiheilung.) Wie bereits ge⸗ 
meldet, ſo beginnen die Huldigungefeierlichkeiten am 11ten 
mit Beeidigung der Bürger auf dem Rathhauſe, deſſen Säle 
und Balkone feſtlich geſchmückt werden. Der Regierungs⸗ 
Praͤſident, Baron Talazko empfängt den Eid Namens S. M. 
des Kaiſers, und die Bürger difiliren in Zuͤnften eingetheilt 
vor dem Thron vorüber, Es iſt natürlich, daß dieſer Tag 
von auen Wienern als ein hoher Freudentag gefeiert wird. JI. 
MM. und kk. HH. kommen am Samstag den 13. Juni am 
Vorabend des großen Huldigungsfeſtes in die Burg. — Es 
heist, daß Graf Slam Martin, General⸗Adjgtant S. M., 
nach den Feierlichke ten der Huldigung mit einer Miffion nach 
Berlin abgeht. Graf Clam hat ſchon fruher mebre Miſſtonen 


In Berlin gehabt. Der Leibarzt des verſtorbenen Kaifers Franz, 


Baron Stift, erhielt von S. M. dem Kaſſer Ferdinand eine 
mit feinem Portrait geſchmückte, reich mit Diamanten beſetzte 
Doſe, als eine Anerkennung feiner langjährigen Dienſte beidem 
derewigten Kaifer und der ganzen k. Familie. 

Wien, 4. Juni. (Privatmitth.) Geſtern ertheilten 
JJ. MM. der Kaiſer und die Karſerin den Ständen des Köͤ⸗ 


nigreichs Illprien feierliche Audienz, und kehrten abends nach 


Schönbrunn zurück. Im Laufe dieſer Woche erhalten die Der 
putattonen des Lombardiſchen und Venetianiſchen Koͤnigreichs, 


welche letztere feit drei Tagen eingetroffen ſind, noch ihre Audienz. 
Die n ueften Briefe aus England lauten in Bezug auf eine 
In e ventſon Frankreichs und Englands in Spanien beunruhi⸗ 


gender als aus Paris. Es iſt dies natürlich, denn der Eng⸗ 


iſche Handelsſtand ſtellt ſich auf einen Höheren Standpunkt der 


Politie, als irgend einer des Kontinents. Dort werden die 
Nat ſonal⸗Intereſſen in die erſte Linie geſtellt und es kann doch 
einem Laien nicht entgehen, daß ein Einmarſch der F anzoſen 


ſowohl bei den Whigs als Torys ernſthaftes Nachdenken erres 


gen maß, ſelbſt wean man annehmen wollte, daß Ludwig Phi ⸗ 
upp eigentloch zu Dekämpfung des demokratiſchen Prinzips, 
welches in Spanien unter der Decke wuchert, interveniren wollte, 


Die Folgen eines ſolchen Schtittes laſſen ſich nicht ermeſſen, 
wobei der Umſtand noch am meiſten zu erwägen fen follte, daß 
das Prinzip der Volks⸗Souperaine at in keiner Beziehung von 


kudwig Phinpp in Spanien repräſeneirt werden kann, weil 


kriegerſſche und wichtige Provinzen das Prinzip der Legitimität 


mit Eräfciger Hand vertheidigen, und ſomit zu einem Duemma 


fügten, aus dem ſich der größte Machiavilismus ſchwer het⸗ 
aus winden kann. Dieſe Anſicht und die Ruͤckerinnerung, die 
es auf Frankreichs Zuſtand feibft haben dürfte, wird ficher in 
England auf den Geldmarkt und die Stocks bedeutender ein⸗ 


wirken, als man glaubt, und laſſen unter ſolchen Umſtaͤnden 


auf eine Entmuthigung der Engliſchen Boͤrſe, auch ohne die 
unglückſetigen Zuftände des Britiſchen Reichs in Betreff feiner 


a Agenen Wieren, auf längere Zeit ſchließen. — Sonnabend 


findet die Audlenz der Italieniſchen Deputirten bei JJ. MM. 
ſtatt. — Aus Semlin wird unter dem 28. Mai gemeldet: 
Furſt Milocch zog mit Jubel in Belgrad ein. Er bleibt zehn 
Tage dort. 8 e 
f Ruß lan d. : 
Petersburg, 30. Mat. Se. Majeſtat der Kaſſer 
haben dem Königl. Preuß. Kammerherrn und Legations⸗Se⸗ 
kretaͤr bei der Königlichen Geſandtſchaft am hieſigen Hofe, von 
Buch, den St. Annen Orden zweiter Klaſſe verliehen. 
Odeſſa, 23. Mai. (Privatmittheilung.) Nach den 
heute umlaufenden Gerüchten dürften wir S. M. den Kaiſer 
baldigſt in unſrer Stadt auf feiner Durchreiſe nach Polen ale 
hier erwarten. 
an unſern Geſandten nach Konſtantinopel abgegangen fein, 
Groß dritt an nie n 
London, 29. Mai. Vorgeſtern hielt der König Lever, 
und geſtern gad die Königin ein uͤberaus glänzendes Draminge 
Room zu Ehren des Königl. Geburtstages. Die Conſerva⸗ 
tiven haben im ſuͤdlichen Staffordſhire einen wichtigen Sieg da⸗ 
von getragen. 
Amte, iſt durch den Tory Kandidaten, Sir F. Goodricke, 
mit emer Maforität von 1776 gegen 1553 Stimmen verdrängt 
worden. Die Times jubeln über dieſen Triumph der conſer⸗ 
vativen Sache in einer Gegend die als ein Manufaktur⸗Di⸗ 
ſtrikt bisher unter dem Einfluſſe des Unionismus und des Ra⸗ 
dikalismus geſtanden, und zweifelt nicht daran, daß eine Auf⸗ 
loͤſung des Parlaments, die bis zur naͤchſten Seſſion doch nicht 
ausbleiben könne, eine anſehnliche Majorität fuͤr die Conſer 
vativen herbeifuͤhren werde. Der Courier hingegen erklärt 


dieſe Niederlage ſeiner Freunde durch den Umſtand, daß der 


Hauptort des Bezirks, naͤmlich Lichfield, Sitz einer Kathe⸗ 
drale iſt, die alle ihre Diener zum Votiren ausgeſandt habe. 
Dabei dürfe man nicht vergeſſen, daß die Landleute bei dem 
jegigen Zuſtande der Landwirthſchaft ſich in hülfloſer Abhaͤn⸗ 
gigkeit von den Gutsherren und den Zehnten⸗ Inhabern befaͤn⸗ 
den, und taglich erſehe man aus den Zeitungs ⸗Artikeln, diß 
die Eigenthümer ihren Unterſaſſen 10 und 15 pCt. vom Pach’e 
zins oder von den Zehnten entließen, offenbar, weil Letztere 
nicht im Stande wären, ihre Verpflichtungen zu erfüllen. — 
Leider iſt jene Wahl auch nicht ohne Unordnungen abgelaufen. 


Zu Lichfield benahm ſich naͤmlich der Poͤbel fo unruhig, daß die 


Dragoner, die mit Steinen beworfen wurden, fo. daß einem derſel⸗ 
9 5 


den das Pferd ſtürzte, Feuer geben mußten und mehre Men⸗ 


ſchen verwundeten. Die Unterfuchung iſt eingeleitet; doch [ame 
tet die Zeugen⸗Ausſage nicht ganz guͤnſtig für das Militär. 


Der Verſuch, den Birminghamer politiſchen Verein wie 


der zu organictren, iſt überaus kläglich ausgefallen. Wie es 
ſcheint, ſteckt der Verein von der Zeit feines früheren Beſte⸗ 


hens her bis uber die Ohren in Schulden, fo daß jedes Mit- 
glied des vormaligen Conſeils für eine Forderung von hunden 


Pfd. arretirt werden kann: deshalb will Hr. Th. Attwood, 
der radikale Bankier, der bei feiner Popularität ſchon viel Geld 
zugeſetzt hat, mit der Sache nichts mehr zu thun haben. Am 
Ende kam man überein, ſich erſt Bericht über die Stimmung 
unter den arbeitenden Klaſſen erſtatten zu laſſen. Es waren 
nur etwa hundert Zuhörer zugegen und die Sache durfte damit 
ein Ende haben. g 5 

In der Sitzung des Unterhauſes am 25. d. beantragte 
Herr Miles bei Anlaß der Bill über die große weſtliche Ei, 
ſenbahn eine Klauſel, wonach das 5 


An 


Ein Schiff mit dieſer Nachricht foll bereits _ 


Oberſt % ein Angeſtellter beim Feldzeug⸗ 


en DA — 


Sonntage unterſoge werden ſollte, mit dem Bemerken, falls 
dieſe Klauſel duechginge, wuͤrde er auf das Verbot alles Rei⸗ 
ſens am Sonntage antragen. Sir Robert Inglis, Hr. 
Buckingham, Sir Andrew Agnew und einige Herten 
von dieſem Schlage unterflügten dieſen Antrag, welcher von 
Herrn Roebuck ſehr humoriſtiſch bekaͤmpft wurde. Er be⸗ 
ſchrieb ſeine Reiſen am vorigen Sonntag durch London: um 
12 Uhr Mittags ſei er nach Piccadilly gegangen und die erſte 
Perſon, die er zu Pferde angetroffen, ſei der Herzog v. Wel⸗ 
lington geweſen. Im Hpde⸗Park, während des Bottesdien⸗ 
ſtes, habe er arme Leute, welche die Spaziergänge beſprengten, 
geſehen, damit die vornehmen Leute Nachmittags unbeſtaubt 
allsfahren konnten. Zu Knights: Bridge hatten die Soldaten 
extreirt; zu Hammerſmith habt er den Ford⸗Oberrichter auf's 
Land reiten ſehen, und zu Hampton⸗Court ſei ihm Sie Rob. 
Peel zu Pferde begegnet. Offenbar Hätten die Armen am Sonn⸗ 
tage eben ſo gut das Recht ſich zu bewegen, wie die Reichen. 
Am Ende wurde die Klauſel zu allgemeiner Freude mit 212 
gegen 34 Stimmen verworfen. In derſelben Sizung ſtellte 
Herr Robinſon einen Antrag wegen des Rechts britzſcher 
Unterthanen zur Fiſcherei an dem ſogenannten franzoͤſiſchen Ufer 
von Neu⸗Foundland, worauf der Präafident des Han⸗ 
dels⸗Bureau's erwiederte, die Sache ſolle mit Frankeeich 
freundſchaftlich abgemacht werden. Das Haus mußte ſich um 
7 Uhr vertagen, weil keine 40 Mitglieder mehr zugegen wa⸗ 


ren. — In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde i 


die weſtliche Eiſenbahn⸗Bill zum britten Male verleſen und 
angenommen. Lord John Nuſſell wünſchte, daß Herr 
Caylep feinen Antrag wegen des Geld⸗Umlaufs, der zum 
1. Juni angeſetzt iſt, ausfegen möge, weil er ſelbſt die Mu: 
nizipal⸗Corporations⸗Bill vorzutragen gedenke; doch weigerte 
Herr Capley ſich deſſen. Auf weiteres Beftagen erklaͤrte der 
Miniſter, feine Bill werde ſich für’s erſte lediglich auf England 


und Wales beziehen; da er aus Irland noch nicht hinlängliche 


Auskunft erhalten. Es wurde wieder ein Langes und Breites 
über Bittſchriften wegen der irlaͤndiſchen Kirche debattirt, wos 
bei einige heftige Aeüßerungen vorkamen. Eine dirfer Bitt⸗ 
ſchriften war aus Mancheſter und Salford und hatte 10,500 
Unterſchriften zu Guuſten der irlandiſchen Kicche; einige andre 
aus Lansafhire und Durham gaben der Majorität des Unter⸗ 
hauſes Hochverrath und Meineid Schuld, ſo daß ſich ein Streit 
darüber erhob, ob fie nicht zurückgewieſen werden ſollten. Hr. 
O'Connell meinte, man wüſſe die freien Manner Englands 
in ihren Bietſchriften nach Herzensluſt luͤgen laſſen und ihre 
Lügen mit Verachtung übergehen. Auf den Antrag des Lord 
John Rufſell vertagte ſich das Unterhaus (wie auch das 
Oberhaus) bis zum 1. Juni, wegen der vorgeſtrigen Feier des 
Koͤnigl. Geburtstages und des geſtrigen Jahrestages der Re⸗ 
ſtauratien Carls II. ö 
Die Mor ning⸗Poſt erzaͤhlt, als Sir C. Bagot, unter der 


Preb'ſchen Adwiniſtration zur Beglückwünſchung des neuen 


Kaifers nach Wien geſandt worden, ſei er zugleich beauftragt 
worden, nach Erledigung dieſer Miffion ſich als Botſchafter 
nach St. Petersburg zu begeben. 
Wien die Kunde von der Reſignation des Peel'ſchen Kabinets 
erhalten, habe er naturlich Depeſchen aus Downingſtreet er» 
wartet mit Inſtruktionen, was er nun zu thun habe. Ein 
Tag ſei aber nach dem andern vergangen, und Lord Palmer⸗ 


ſton habe ſich nicht herabgelaſſen, dem Sir C. Bagot zu ſchrei⸗ 
den, ob er ſich nach St. Petersburg zu begeben aber zurückzu⸗ 


ER 


Als nun Sir C. Bagot in 


kehren habe. So habe denn Sir C. Bagot nach langem War⸗ 


ten ſich endlich entſchließen muͤßen, nach England zurüͤckzukeh⸗ 
ren. Keine Erklärung fei dieſerhalb in Petersburg gemacht 
worden, und der Kaiſer von Rußland muͤſſe ſich auf's neue 
durch das inſolente Betragen des Lord Palmerſton beleidigt 
fühlen. — Der Courier ſtellt die ganze Behauptung in Abs 
rede, indem Sir Charles Bagot gar nicht abberufen ſei, und 
feine Dimiffion nicht eingeſandt hade, folglich nach Peters: 
burg haͤtte abgehen muͤſſen; denn aus dem Umſtande, daß 
Lord Palmerſton keine neue Inſtrukrionen geſandt, hätte jener 


ſchließen muͤſſen, daß die alten noch fortbeſtunden. Der Streſt 


wird durch mehre Blätter fortgeſetzt, und die Miniſteriellin 


- 


benutzen dieſen Anlaß zu der Bemerkung, daß die Tories fi, 
zur größeren Legalitaͤt gegen den Herzog v. Wellington als ge 


gen den König verpflichtet zu halten ſcheinen. Denn ſenſt 
würde Sir Charles Bagot ſich nicht herausgenommen haben, 
um einer bloßen Miniſterial⸗Veränderung willen nach England 
zuruͤckzukehren. 

An die Stelle des Grafen v. Amherſt wird vermuthlich 
der Graf v. Gosford als Commiſſaͤr nach Canada abgehen. 

Der kürzlich verſtorbene Graf v. Longford hinterläßt eine 
Wittwe und 10 Kinder. Er war einer der Repraͤſentanten 


der irlaͤndiſchen Pairie, und ſaß im Oberhauſe als Baron Sil⸗ 


cheſter vom vereinigten Koͤnigreiche; er war außerdem Custos 
rotulorum ber Grafſchaft Weſtmeath, wo der größte Theil 
feiner Güter liegt. Sein Titel erbt fein aͤlteſter aber noch mi⸗ 
norenner Sohn Edward Michael Lord Silcheſter, der im Jahre 
1817 geboren wurde. Die Schwefter des verſtorbenen Bra 
fen war die Herzogin v. Wellington. 8 i 
Die Spaniſchen Fonds⸗Inhaber haben ſich in ihrer Angſt 
auch an den Spaniſchen Geſandten, General Alava, gewandt, 


welcher ſie in ſeiner Antwort vom 27ſten d. damit beruhigt, 


daß die Nachrichten aus Madrid bis zum 18ten d. guͤnſtig laws 


teten; daß die Truppen der Königin in dem Treffen von Ames⸗ 


cbas nicht mehr als 300 Mann verloren; daß General Valdez 


den Ebro zu feiner Operations⸗Linie gemacht, welcher Plan 


auch von dem Herzoge v. Wellington gutgeheißen würde; und 
daß Zumalacarregup zu vorſichtig ſei, um ſich nach Burgos 
zu wagen. . 

Die Stockboͤrſe befand ſich am heutigen Abrechnungstage 
in einem Zuſtande, desgleichen ſich die aͤlteſten Mitglieder der⸗ 
ſelben nicht erinnern. Der Schrecken hat diesmal jedoch nicht 
die Banguters⸗ und Kaufmanns» Börfe ergriffen. Mehrere 
Spekulanten hatten ſich bei zwei oder drei Millionen in verſchle⸗ 


denen Fonds auf ihren Büchern einen guten Saldo vorgeſtellt , 
und dagegen ſich betrachtlich im Verluſt gefunden. Der Geld⸗ 


mangel war fo hoch geſtiegen, daß ſeibſt auf die unzweifelhaf⸗ 
teſten Sicherheiten kein Geld zu haben war. Schatzkammer⸗ 
ſcheine, de mit 16 Sh. Pm. anfingen, ſielen auf pari. Das 
Geſchaͤft kam, obgleich man es bis zum Abend andauern ließ, 
und alle nur erdenkliche Nachſicht anwandte, nicht zu Ende, 
Viele Ausfälle fanden ſtatt, obgleich aus Schonung noch keint 
Namen genannt werden. Mitten in der Kriſis wurde die Ope⸗ 
ration ener abermaligen Vernichtung von 100,000 Pfd⸗ 
5pEtiger Portug, ohne Schwierigkeit bewirkt! Der London 


P rice⸗ Current ſagt, diele letzte Woche werde eine gute N 
Lehre für die Zukunft fein und Kapitalien wie Individuen einer 
Art des Handels entziehen, die jetzt zu einem foͤrmlichen Gluͤcks⸗ 


ſpiele herabgeſunken ſei. 


Am Dieaſtag wurden in der Berſemmlung der Aldermen 5 K 


— nun 


Wood aber fagte: 
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auf Antrag des Alderman Farebrother und auf Befehl des 
Lorb⸗Mayors die Zuhoͤrer herausgewieſen. Hierauf nahm 
die Verſammlung nach einer Debatte mit 13 gegen 5 Stim⸗ 
men den Antrag des Sir P. Laueie an, die Zuhörer wieder 
hereinzulaſſen, allein der Lord⸗Moyor verbot es. Alder man 


wie die Kinder behandeln zu laſſen,““ machte die Thür auf 
und ließ das Publikum herein. 

In einem Privatſchreiben aus London heißt es: „Es 
giebt gegenwartig keine miniſterielle Neuigkeiten, ausgenommen, 
daß das Kadinet, ſtatt auf einmal und aufrichtig auf Peels 
geſunde und ausgedehnte polit. Reformen beſtehender Mißbraͤu⸗ 
che einzugehen, weiter keine großartige Maßregeln auf die 
Bahn bringen wird, als die iriſche Zehnten⸗Bill, durch wel⸗ 
che uͤber einen Ueberſchuß verfuͤgt werden ſoll, der nun ein⸗ 
mal nicht da iſt, u., wenn er da waͤre, ſtatt zu nothwendigen 
geiſtlichen Zwecken, nur zu temporären Beduͤrfniſſen vers 
wandt werden wuͤrde, ſo wie die Munizipal⸗Bill, wonach 
der gefaͤhrliche Grundſatz der allgemeinen Stimmfaͤhigkeit und 

der Abſtimmung durch Ballotirung, zu einer Haupt Inſtitu⸗ 
tion dieſes Landes erhoben werden würde. Sie koͤnnen ſich 
von der, wenig ſtaatsmaͤnniſchen, Uebereilung, mit welcher 

Lord John Ruſſell dieſe letzte Maßregel (welche am Montag 
vor das Unterhaus kommen ſoll) durchzutreiben verſucht, ei⸗ 
nen Begriff machen, wenn ſie die Thatſache beruͤckſichtigen, 
daß Lord John nicht mehr als — zehn Tage zur Ueberden⸗ 
kung dieſer weit um ſich greifenden und alles gleichmachenden 
Maßregel Zeit gegeben hat!! Wohl hat man mit Recht von 
dem traurigen Zuſtand der Dinge, dem wir entgegen gehen, 
geſagt: „Die Vorſehung hat, in ihrer unerforſchlichen Weis⸗ 
heit die Maͤchtigen, die Richter und die Klugen und Alten, 
den Ehrenmann und den Berather und den Beredſamen von 
uns genommen.“ Die Zuͤgel liegen in den Händen von Leu⸗ 

ten, die den Proteſtantismus haffen: in O'Connells, der ihn 
aus den Grundſaͤtzen haßt, welche ihm in der Erziehungs⸗ 
Anſtalt in St. Omer eingepraͤgt worden find, und in Ed. John 
Ruſſells, der aus Rache handelt. Und warum find folche Leute 
am Ruder? — weil die herrſchende Partei im Unterhauſe 
aus Roͤmiſch⸗Katholiſchen und aus radikalen Whigs beſteht, 
welche alle beide dadurch, daß ſie eine ſchwache und talent⸗ 
loſe Verwaltung unterſtuͤtzen, ihre ſelbſtiſchen Abſichten zu errei⸗ 
chen hoffen.“ 5 £ 

Getreide. Infolge einer kleinen Waizenzufuhr fanden gute 
Sorten reichlich Frage und die Preiſe ſchloſſen beſſer als am 
Montag. — Wolle. Es iſt minder angenehm damit als 
in voriger Woche, doch behaupten ſich die Preiſe. Von 
Van diemensland iſt die eerſte diesjährige Zufuhr, 725 
Ballen, eingetroffen. — Holz. Oſtſee⸗Balken waren vor 
geſtern zu Liverpool ſehr gefragt, bedeutende Zufuhren wer⸗ 
den nicht erwartet, und die Preife dürften daher eher fleigen 

als fallen. > 5 5 
ankrei ch. 


Es kommt dabei nichts von allgemeiner Wichtig⸗ 
keit vor. = 5 
Sitzung vom 29. Mai. Heute begann in der Pairs⸗ 
ammer, und zwar in dem neuen Gerichts⸗Saale, der Pro⸗ 
zbeß gegen die 109 Vertheidiger der April⸗Gefangenen für das 


in der „Tribune“ und dem „Röformateur“ erſchiene Schrei⸗ 


ben, ſo wie gegen die verantwortlichen Herausgeber dieſer bei⸗ 


„Wir ſind nicht hergekommen, um uns 


5: 
Pairshof. Sitzung vom 27. Mal. Fortſetzung des 
Verhoͤrs. 


Der Namens ⸗Aufruf ergab etwa 90 abwe⸗ 
ſende Pairs. Von den Angeklagten waren mehre ausgeblis⸗ 
ben, unter dieſen auch Herr Audry⸗de Puyraveau. Der Her⸗ 
ausgeber der „Tribune“, Herr Biſchat, hatte den ehemaligen 
Haupt⸗Rebakteur dieſes Blattes, Herrn Sarrut, als Defen⸗ 
for mitgebracht. Dieſer erklärte vorweg, daß alle Angeſchul⸗ 
digte den Mitangeklagten Michel (einen Advokaten aus Bour⸗ 
ges) mit der Beweisführung der Inkompetenz der Pairs⸗ 
Kammer beauftragt hätten, Der Praͤſident wollte dieſen Auf⸗ 
trag anfangs nicht gelten laſſen. Herr Michel gruͤndete die 
Einrede der Inkompetenz hauptſaͤchlich darauf, daß der in⸗ 
kriminirte Artikel den Pairs⸗Hof und nicht die Palrs⸗Kam⸗ 
mer angreife. Herr Tripier war der Meinung, daß dar 
Advokat Michel das Weſen und die Befugniſſe der Pairs⸗ 
Kammer als geſetzgebenden Koͤrpers und als Gerichts hof mit 
einander vermengt habe; es ſei ganz gleichgültig, ob die Kam⸗ 
mer in der einen oder der anderen Geſtalt Sitzung halte, da 
die Elemente der Verſammlung dieſelben wären; hiernach fi 
er der Meinung, daß die Kammer über den Antrag des Ad⸗ 
vokaten Michel gar nicht weiter berathſchlage. Die Ver⸗ 
fammlung erklaͤrte ſich einſtimmig mit dieſer Anſſcht einver⸗ 
ſtanden. Die Angeklagten wurden darauf in den Sgal zuruͤck⸗ 
gefuͤhrt, nachdem alſo die Kammer ſich für kompetent erklaͤrt 
und beſchloſſen hatte, weiter zum Verhör zu ſchreiten. (Wer 
werden auf dieſe Sitzung noch einmal zuruͤckkommen.) 

In der Sitzung vom 30. Mai wurde die Verneh⸗ 
mung der noch übrigen 78 Angeklagten fortgeſezt. Alle ers 
klaͤrten mit mehr oder weniger Wortgepraͤnge, daß fie dat 
angeſchuldigte Schreiben nicht unterzeichnet, auch zu deſſen 
Veroffentlichung nicht mitgewirkt hätten. Es ſcheint hiernach, 
daß außer den beiden Herausgebern der „Tribune“ und des 
„Réformateur“ hauptſaͤchlich nur die Herren Trͤlat und Mb 
chel, die ſich als wirkliche Unterzeichner angegeben haben, zur 
Verantwortung werden gezogen werden. Nachdem das Ves⸗ 
hoͤr der Vorgelgdenen beendigt worden, ließ die Kammer die 
öffentlichen Tribunen räumen, um nach dem Antrage des Gras 
fen von Baſtard zunaͤchſt über das Schickſal derjenigen Angs⸗ 
klagten zu berathſchlagen, die auf die an ſie gerichteten Fragen 
eine verneinende Antwort ertheilt hatten. Die Pairs begaben 
ſich zu dieſer Berathſchlagung in ihren gewoͤhnlichen Sitzungs⸗ 
Saal, aus welchem fie nach 14 Stunde wieder nach dem 


den Blätter; 


neuen Gerichts⸗Saal zuruͤckkehrten, wo jetzt auch das Publb⸗ 


kum wieder zugelaſſen wurde. Der Praͤſident verlas darauf 
den gefaßten Beſchluß, wonach 76 der Vorgeladenen von aller 
Schuld freigeſprochen werden. Unter dieſen befinden ſich auch 
die Herren Carrel und Voyer d'Argenſon. Außer Herrn Aus 
dry⸗de⸗Puyraveau uad den uͤbrigen Vorgeladenen, die ſich 
nicht geſtellt, wird hier iach die Anklage noch gegen 14 Perfo⸗ 
nen behauptet, worunter der ehemalige Herausgeber ber „Tri⸗ 
bune““, Herr Bichat, der Herausgeber des „Röformateur“, 
Herr Jauffrenou, der Advokat Michel, die Herren Ras pail, 
Trélat, Dr. Gervais und andere minder bekannte Namen. 
Deputirtenkammer. Sitzung vom 20ſten. (Made 
trag.) Hierauf wird die Diskuſſion uber das Budget das 
Kriegsminiſteriums fortgeſetzt. Man ſteht noch immer bei den 
Ausgaben für Algier und die übrigen Franzoͤſiſchen Colonlen 
in Nordafrika. Die Kammer verwirft mehre Reduktionen, 


welche bie Commiſſten vorgeſchlagen hatte, weil der General 


Clauſel und Hr. Laurence dieſelben bekämpfen und die Nuͤg⸗ 
lichkeit der Ausgaben nachweiſen. Dabei iſt auch die große 
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R dukt on von 2,522,000 Fr. von der Beſoldung der Trup⸗ 
pen, die alſo eine Verminderung der Beſatzung dieſer Ränder 
und mithin ein Aufgeben einiger Punkte zur Folge gehabt ha⸗ 
ben würde, Im Uebrigen bot dieſe Diskuſſion nichts ſonder⸗ 
lich Intereſſantes dar. Die Kammer ſchreitet zur Abſtimmung 
über die von der Commiſſion beantragte Reduktion des Bud» 
ts für die Franzoͤſiſchen Beſitzungen im Norden Afrika's. 
Der Commiſſtonsantrag wird verworfen, und das Votum über 
den Artikel ſelbſt auf morgen ausgeſetzt. n 
Sitzung vom 27ſten. Die Kammer bringt die Berathung 
über das Budget des Kriegsminiſters zu Ende. Alle Poſten 
für Algier werden bewilligt. General Bugeaud beſchwert ſich 
über Verlaͤumdung. Er hatte in der Sitzung vom 26, Mai 
geſagt, man ſolle allen zum Aufruhr verführenden Journalen 
den Garaus machen. Mehre Blätter aber laſſen ihn ſagen: 
man muͤſſe die Journaliſten ſelbſt aus der Welt ſchaffen. Ge⸗ 
neral Bugeaud erklärt darauf: er habe nicht von den Jour⸗ 
naliſten geſprochen, ſondern von den Journalen. — An der 
Tagesordnung waren darauf die Berathungen über den Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen der Dampfſchifffahrt auf dem Mittelländi⸗ 
ſchen Meere: Nachdem ſich ein Redner wider und zwei für die⸗ 


fen Geſetzentwurf hatten vernehmen laſſen, wurde die Fort⸗ 


ſetzung der Debatte auf den Freitag verlegt, da morgen, als 
am Himmelfahrtstage, keine Sitzung ſtattfindet. 


Sitzung vom 29. Mai. 
gen Über den Geſetz Entwurf wegen Errichtung einer Dampf 
ſchifffahrt Verbindung zwiſchen Frankreich und der Levante 
wieder aufgenommen und die 4 Artikel deſſelben erſt einzeln, 
dann zuſammen mit 218 gegen 16 Stimmen angenommen. 
Der Geſetz Entwurf beſagt im Weſentlichen, daß em Finanz⸗ 
Minifter zur Erbauung und zu den Koften der erſten Einfüh⸗ 
rung von 10 Dampf⸗Packetdoͤten zwiſchen e und der 
Levante pro 1835 3 Millionen und pro 1836 2,971,600 Fr. 
bewilligt werden ſollen. — Die Verſammlung befchäftt igte ſich 
darauf mit dem Budget des Miniſteriums des öffentlichen Sr 
tcrichts. 

Paris, 27. Mai. Der Gen. Jacgueminot hat an den Matsch 
Lo dau einen zweiten Bericht uͤber den Dienſt der National⸗Gorde 
im Palaſt Luxembourg abgeſtattet, um zu beweiſen, daß, wis 
die 6 erſten, auch die 6 letzten Legionen der National⸗Garde 
ſich jenem Dienſte mit Eifer widmeten. Es werden nämlich 

täglich von jeder Legion nur 246 Mann kommandirt; ſtatt 


deſſen aber haben ſich von der 7ten Legion 269, von der Sten 


263, von der ten 235, von der 10 ten 266, von der 1 1ten 
276 und von der 12ten 247 Mann geftellt, fo daß die neunte 
Legion die einzige iſt, wo 10 Mann gefehlt haben, 


Bekanntlich hat Herr von Chautebriand einzelne Bruch 


stücke aus Miltons verlorenem Paradies ins Franzöſiſche 
übertragen, Er iſt bis jetzt mit einer Ueberſezung des ganıen 
Gedichts beſchaͤftigt, das im September d. J. im Verlage der 
Buchhändler Goffelin und Furne erſcheinen wird und in ty⸗ 
pographiſcher Hinſicht ein Meiftermeck werden fol, Als Ein 
: leitung zu demſeiben wird eine „Geſchichte der Engliſchen Dicht⸗ 
kunſt ſeit ihrem Urſprunge bis auf unſere Zeit“ aus der Feder 
des Herrn von Chateaubriand dienen. 


An dem neuen Piedeſtal ber Säule auf dem Bam 


Platze, das bekanntlich aus Corfi kaniſchen Marmor angefere, 
tigt wird, laͤßt die Regierung fleißig arbeiten. Man Sagt, 


ER fi lese der N Eu RU, eine Gruft unter 


Heute wurden die Berathun⸗ 


regt. 


Hafen nach der Levante unter Segel gegangen. 


* 


der Säule anzubringen, um eventuell die irdiſchen Ueberreſte 
Mar aufnehmen zu koͤnnen. 

Paris, 28. Mai. Es ft ſehr ſtark das Gerücht ver⸗ 
breitet, Herr Humann fel im Begriff, aus dem Miniftertum 
zu treten, und Herr Duchatel werde fein Nachfolger als Fb 
nanz⸗ Miniſter ſein. Herr Duspergier de Hauranne wurde 
Handels⸗Miniſter werden. — Es wird beſtimmt verſichert, 


mehrere Mitglieder der Deputirten⸗Kammer würden naͤchſtens 
zu Pairs erhoben werden; unter ihnen nennt man die Herren 


Seba 7 8 Cambis d'Orſan, Auguſten Giraud, 
Deleſſert, Odier, J 
digné de la Blanchaye. 
ligen Miniſter und Deputirten, foll dieſelbe Auszeichnung zu; 
gedacht ſein. 

Paris, 29. Mai. 
werde in einigen Tagen mit dem Prinzen Leopold von Sicilien 
nach Toulon abreiſen, um ſich dort nach Neapel einzuſchiffen, 
und dieſe Reiſe würde eine neue Unterhandlung über eine Ver⸗ 
mählung des erſteren mit einer Neapolitaniſchen Prinzeſſin 
zum Gegenſtande haben. 

Im Meſſager lieſt man: 
der Spaniſche Ex⸗Miniſter Calomarde und der Visconde de 
Canellas kürzlich eine Audienz bei Ludwig Philipp gehabt har 
ben. 


Benjamin 


Ludwig's XI V. hervorgehen würden, auseinander geſebt und 
ſelbſt auf die Möglichkeit einer Vermaͤhlung des aͤlteſten Soh⸗ 
nes des Don Carlos, ſobald der Bürgerkrieg erſt beendigt 
wäre, mit der Prinzeſſin Klementine von Orleans, der Toch⸗ 
ter des Königs, hingewieſen worden ſein. Zugleich wurden 


dem Könige über die anarchiſchen Folgen, zu denen der Geiſt 


der Unordnung in Spanien führen konnte, Beſorgniſſe er» 

„Es heiß auch, daß der Prinz Leopold von Sicilten den 
König zu Gunſten der Politik des Don Carlos zu ſtimmen 
ſuche. Bekanntlich war der Neapolitanſſche Hof der erſte, der 
gegen die Veraͤnderung in der Spaniſchen Th onfolge Ordnung 


proteſtirte, obgleich die Königin Chriſtine eine Prinzeſſin aus 


dem Neapolitanıfchen: Koͤnigshauſe iſt.“ 

Die Flotte zu Toulon war am 22ſten d, aus dem dortigen 
Im Augen- 
blicke ihrer Abfahrt trafen aber, wie man erfahrt, kurz hin⸗ 
ter einander zwei telegraphiſche Dipefchen in Toulon ein, dis 
dem'größten Theil der Schiffe, welche die Flotte bildeten, eine 
andere Beſtimmung gaben. Nur die „Bellone““ und ber 
„Sufften“ haben ihre Fahrt weiter fortgeſetzt. Die uͤbrigen 


Fahrzeuge ſollen an die Kuͤſten Spaniens beordert worden ſein. 
Es iſt eine Subfeription zur Aufbringung der dem 


Reéformateur“ von der Deputirten-Kammer aufgelegten 
Strafe von 10,000 Fr. eröffnet worden. Im Redae ion 


Bureau dieſes Blattes ſelbſt waren heute bereits 1252 Im 
eingegangen; auch der „National“ hat ſchon bedeutende 


e geſammelt, 


Die Börſr iſt in der größten Beſtürzung. Die From N 


‚öfkhen Fonds ſind fortwährend angeboten. Nur fchwes 
findet man Kaͤufer. 


len. So iſt das Haus Rothſchild, welches enorme Paßz⸗ 


tieen verkauft hat, im Augenblick der Liquidation nicht 
dezahlt 8 die l dis nicht A worden, 


5 


Jacques Lefebvre und den Margeis d'An⸗ 
Auch Herrn Merilhou, dem ehem ⸗ 


„Es wird uns verfichert, daf 


In dieſer Konferenz ſollen dem Könige die Vortheile, die 
für Frankreich aus der Aufrechthaltung des Saliſchen Geſetzes 


Als die Londoner Liquidation vom 
27. Mai kam, waren die Differenzen ſo bedeutend, daß 
rum wenige Spekulanten im Stande waren, zu bezah⸗ 


Es heißt, der Herzog von Orlean; 
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Ä belaufen ſich, wie es heißt, auf zwölf Mill onen Franken; 


was denn auch Herrn Rothſchild beſtimmt hat, 


darein zu 
willigen, daß die Londoner Liquidation vom 27. Mai um 
vierzehn Tage verſchoben werde. Man hegt die lebhafte⸗ 
ſten Beſorgniſſe. f 

Paris, 31. Mai. In der Audienz, die Lord Gran⸗ 
ville geſtern Mittag, 16 Stunden nach ſeiner Ankunft in Pa⸗ 
tis, beim Könige hatte, uͤberreichte er Sr. Maj. ſein neues Kre⸗ 


ditio als Engliſcher Bolſchafter. 


Heute, obgleich ein Sonntag, wurden die Verhandlun⸗ 
gen in der Pairskammer fortgefetzt. Schon geſtern hatten von 
den 141 Pairs, die bei der erſten Sitzung zugegen waren, 4 
gefehlt; heute fehlten wieder 6. Nachdem die Vorgeladenen 
eins efuͤhrt worden, begann das Plaidoyer des Herrn Sarrut 
für feinen Klienten Herrn Bichat. ö 

Die Subſklriptions⸗Liſte zur Deckung der 11,000 F. bes 
tragenden Geldbuße, die dem „Réformateur“ auferlegt wor⸗ 
den iſt, betrug dieſen Morgen 2283 Fr. Der „Csurrier 
frängais“ und der „Bon Sens“ haben für 100 Fr., der 
„Meffager für 20 unterzeichnet. Der „Temps“ h at ge⸗ 


ſtern angezeigt, er würde auch in ſei em Bureau eine Sub⸗ 


ſcription eröffnen, Der „Reformateur““ erklart aber dieſen 
Morgen, er werde von dieſer Zeitung nichts annehmen, weil 
er ollzu ſehr an feinen excentriſchen Meinungenfeſthalte, als 
daß er etwas von einem Journale annehmen könnte, welches 
lich in das Centrum ſtelle. 

Spanien. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 20. Mai im Meſſager 
verſichert, im Falle die Karliſten noch noch weitere Fortſchritte 
in Caſtilien machen fellten, werde die Regierung ihren Sitz 
nach Bajadoz oder Sevilla verlegen. Valdez verlaſſe die Ar⸗ 
mee von Navarra, und der Graf von Eſpeleta oder der Mar 
quis de las Amerillas werde ihm im Oberbefehl nachfolgen. 
Das Operations⸗Heer ſei in einem betrübenden Zuſtande. Die 
Königin, heißt es, ſei zu Aranfuez in tiefe Betruͤbniß geſun⸗ 
ken. Sie wuͤnſche, ſich mit Don Carlos zu vertragen, und 
wage nicht, es zu geſtehen. Die Infantin Louiſe aber ſpiele 
die Stolze; fie wolle von keiner fremden Einmischung wiſſen 
und rathe revolutionnaire Mittel an zur Vertilgung der Karliſten. 

Die Abejg meldet aus Vittoria, Voldez habe einen ſtarken 
Schnupfen nebſt halsentzuͤndung. Kein Wunder, daß er e 


von ſich hoͤren laͤßt. 


Man vernimmt aus Bayonne, daß die Truppen der Kö⸗ 
nigin ſich, nachdem fie Villaba und Puente la Reyna geraͤumt, 
ganz an den Ebro gezogen haben. Die nn haben 
nördlich vom Ebro nur noch fünf Punkte beſetzt: St. Seba⸗ 
fan, Pampelona, Bilbao, Vittoria und 1 — Im 
Memorial des Pyren ces vom 23ſten d. lieſt man: 
„Die Karliſten ſind jetzt Herrn des ganzen Terrains, das zum 

Ariegs⸗ Schauplatz gedient hat. Sie durchziehen es nach al⸗ 
len Richtungen hin ganz ungeſtört, und die Truppen der Koͤ⸗ 
nigin, ohnmaͤchtig und ſchwach, find genoͤthigt, ſich in ei⸗ 


nigen Städten eingeſchloſſen zu halten, wo ſie nur mit großer 


Muͤhe die Lebensmittel und Munitionen erhalten, deren ſie be⸗ 


2 dürfen.“ 


Baponne, 24. Mai. General Valdez hat ſein Haupt⸗ 
quartier in Vittoria aufgeſchlagen. Er hatte den Auftrag 
erhalten, alle Ober⸗Offiziere zu verſammeln und ihnen un⸗ 
ter Anderem folgende Fragen zur Begutachtung vorzulegen: 
oͤnnen die inſurgirten Provinzen i durch militairiſche 


Gewalt okkupirt werden? Iſt es möglich, fie vollſtändig 


zu verwuͤſten und die Einwohner zu vertreiben? Beide 


Fragen ‚find von dem verfammelten Rathe verneinend be⸗ 
antwortet worden. In den militairiſchen Diviſionen von 
Bayonne und Perpignan hat keine Bewegung ſtattgefunden. 
Das Obſervations-Corps iſt gegenwaͤrtig 30,000 Mann 
ftark, mit Einſchluß der Kavallerie und Artillerie. — Nach 
dem Indicateur von Bordeaux vom „20ſten heißt es, 
der General Aldama und der Brigadier Iriarte ſeyen i ide 
tes Kommando’ entſetzt worden; die Motive diefer Maße 
regel find noch unbekannt. 

Der Meſſager meldet: „Wir erfahren aus Madrid 
dom Alſten d. auf außerordentlichem Wege, daß der Come 
ſeils⸗Praͤſident und Miniſter der auswärtigen Angelegenhek⸗ 
ten in kurzem in einer außerordentlichen Miſſion nach Lon⸗ 
don abreiſen ſollte; Herr Martinez de la Roſa wird in der 
Praͤfidentſchaft durch den Grafen v. Torreno erſetzt werden. 
General Valdez hat ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht. Der erſte Chef des Generalſtabes der Nordarmee, 
Don Evariſte San Miguel, iſt interimiſtiſch mit dem 
Ober⸗Kommando dieſer Armee beauftragt. Die Prokura⸗ 
doren haben am 21ſten d. eine geheime Sitzung gehalten, 
. in Betreff der Intervention.“ 

Der General Mina iſt am 20ſten d. M. in Begleitung des 
Dr. Lallemand, der ihn von ſeinem Blaſenuͤbel zu 7 
ſuchen will, in Montpellier angekommen. 

Nachrichten aus Madrid vom 24. d. zufolge for am 
14ten ein von dem Kanonikus Goroſtidi von San Bago 
befehligter Karliſtenhaufe von den Truppen der Koͤnigin und 
den Milizen der Provinz Galizien in die Flucht ges 
ſchlagen worden, und Goroſtidi, der ſich Kardinal⸗Oberſt 
nennen ließ, in die Haͤnde des Siegers gefallen ſein. Seine 
Papiere enthielten, ſo ſagt man, den Plan zu einer großen 
Verſchwoͤrung. — Der General Valdez hatte im Namen 
ſeiner Offiziere dem interimiſtiſchen Kriegs⸗Miniſter ene 
Abdreſſe über die letzten Madrider Unruhen zugeſchickt, welche 
die Armee in den energiſchſten Ausdrücken tadelt. Die 
Spezial⸗Kommiſſion, die damit beauftragt iſt, den Antrag 
des Herrn Caballero in Betreff des zwiſchen dem General 
Valdez und Zumalacarreguy abgeſchloſſenen Vertrages zu 
prüfen, hat ihren Bericht vorgelegt. Die Konklufionen ges 
hen dahin, daß die Kammer das Recht habe, den Minie 
ſtern uͤber ihr Benehmen nn abzufordern, und daß 
es paſſend ſei, an ihre Majeſtaͤt die Königin eine Petition 
zu richten, um ſie zu erſuchen, daß ſie der Kammer den 
Vertrag mittheile. 

Die Gazette de France publizirt ein Diteet von Don 
Farlos, datirt aus Segura vom 17. Mai, wodurch das 
Ardomiſche Aalehn, als von der uſurpatoriſchen 8 


kontrahirt, für null und nichtig erklärt wird. — Der Graf 


d'Eſpagne und General Moreno ſollen in Eſtella angekom⸗ 
men und dieſer zum Kriegs» ee des Don Karlos * 5 
nannt worden ſein. : Air 
Port u 9d ee 

Liffabon, 17. Mai. Es fehlt im Sünde auch En; 
an kleinen Inſucrektionsverſuchen; erſt vor einigen Tagen zog 
eine miguelitiſche Guerilla, 60 Mann ſtark, dicht bei Coim« 
bra vorüber. Die Oppoſi tionsblätter tadeln die Miniſter über 
die Schlaffheit in der Unterdrückung dieſer Vorgaͤn e. Die Blaͤt⸗ 


ter beſchweren ſich auch über die Art und Weiſe, wie man die 
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ehe koſtbaren Bücherſchüde der verſchtedenen Kldſter hat aus⸗ 
pluͤndern laſſen, ſo daß fie verſchwunden find, niemand weiß 
wohin. Die Gucrillas anlangend, fo durfte die Wahrheit 
die ſein, daß es bloße Raͤuberbanden ſind, die ſich, wenn 
ſie einen Liberalen angreifen, für Migueliten aus geben, und 


im umgekehrten sa für Conſtitutionnelle. 


lin iet n. 

Breüffel, 27. Mai. Die Poſt⸗Verbindang zwiſchen 
Paris und Brüſſel iſt jetzt dermaßen beſchleunigt, daß die 
Briefe aus der Franzoͤſiſchen Hauptſtade bereits am Abende des 
nächſten Tages in Bruͤſſel ausgegeben werden. Die Korreſpondenz 
bat ſich in Folge dieſer Maßregel ſo ſehr vermehrt, daß dis 


Koſten der Eſtaffette reichlich gedeckt werden. Man hoff: fogar, - 


binnen kurzem einen direkten Eſtaffetten⸗Dienſt zwiſchen Paris 
und Btuͤſſel zu Stande kommen zu fehen. 

a Italien. N f 

Neapel, 18. Mai. Se. Majeftät der König haden den 
Hern Heinrich Lemonius in Stetein zum Neapolitaniſchen 
General⸗Konſul für das Königreich Preußen ernannt, 

. ane mar k. 

Kopenhagen, 26. Mai. Der König hat beſchloſſen, 
daß es jedem Ritter des Dannebrog⸗Ordens, gleich den Koͤnigl. 
Beamten, geſetzlich zugeſtanden wer den ſoll, auf eine ſeiner Stel⸗ 
tung angemeſſene Penſion Anſpruch zu machen, die auch auf feine 
Hinterlaſſenen übergehen fol; ö 

Sch weed e w 

Stockholm, 29. Mai. Vorgeſtern hat die feierfi 
Schließung des Reichstages ſtattgefunden. Wegen des ſchlech⸗ 
ten Wetters und eine Unpäßlichkeit waren Se. Maj. weder in 
der Kirche noch in dem Reichtstags, Saale anweſend und der 
Miniſter, Graf von Wetterſtedt, hielt daher im Namen des 
Königs die Schluß Rede, in welcher es unter Anderem heißt: 
„Mehr als ſechzehn Monate ſind ſeit ihrem Zuſammentreten 
verfloſſen. Das Grundgeſetz beſtimmt vier Monate für dis 
Dauer des Reichstages. Lange vor dieſer Zeit haͤtte Ich, dem 
Grundgeſetze gemäß, einen neuen Reichstag zuſammenberufen 
koͤnnenz dies würde jedoch dem Lande neue Koften und Laſten 
verurſacht haben, die Ich demſelben zu erſparen gewünſcht habe.“ 
— Die Rede geht nunmehr zu den Geſetzen über, mit wel⸗ 
chen ſich der Reichstag beſchaͤftigte, und zu denen bekanntlich 
lauter Gegeaſtaͤnde gehörten, die für das Ausland nur gerin⸗ 
ges Intereſſe darboten. Es befinden ſich darundee die Silber⸗ 


„Auswechſelung, die Bank, die Hppothekenordnung und die 


damit verbundenen Anleihen ze, — Nachdem die Mitglieder 
den Saal verlaſſen hatten, machten fie noch ſaͤmmtlich Ihren 
Majeftäten die Aufwartung. Beim Könige war großes Die 
ner, wozu 48 Mitglieder des Ritter⸗Adelſtandes und 24 Mit⸗ 
glieder von jedem der anderen Staͤnde eingeladen waren. 
Stockholm, 30. Mat. Einer Königl. Kundmachung 


Zr vom 16ten d. M. zufolge, iſt die zwiſchen Schweden und Ruß⸗ 


and unterm 12. Mai 1828 abgeſchloſſens Convention wegen 
gegenſeitiger Auslieferung von Vagabunden, Bettlern und 


e Verbrechern bis zum Jahre 1840 verlängert worden. 


i Osmanäſches Reich. ö 
Konſtantinopel, 13. Mat. (Privatmittheitung.) Aus 
Aleppo brachten Tartaren in 9 Tagen Nachrichten in Betreff 
des gegenwärtigen Zuſtandes in Sprien, welche großes Auf⸗ 
sehen und freudige Mienen bei der Pforte erregten. Empn 
Bey, der Druſen⸗Fuͤrſt, hat die ſchreckliche Verlegenheit, in 
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Peſt vorfegt fühle, benutzt, und die Druſen ſend über die alles 
Sukkurſes beraubten Aegyptier hergefallen. Das Heer Ihr 
him Paſchas erlitt dadurch eine ſehr bedeutende Niederlage u. 
man hofft hier, daß die Druſen dieſen großen errungenen Sieg 
nutzen und die Einwohner Syrſens ſich in Maſſe erheben wers 
den, An eine Hülfe aus Aegypten konnen die auch ihres Fuͤh⸗ 
ters beraubten Aegyptier nicht denken, denn Ibrahim Paſcha 

iſt mit feinem Vater in Ober⸗Aegypten vor der Peſt flachtend, 

Konſtantinopel, 20. Mai. (Aus einem Hanbeles 
ſchreiben.) Der Sultan ſendete einen außerordentlichen Bob 
ſchafter an Se. Ma. den Kaiſer Ferdinand nach Wien ab, um 
ihm zu ſeiner Thronbeſteigung zu gratuliren. — Das unterm 
Iſten d. gemeldete Ereigniß, das oͤſtreichiſche Dampfſchiff Ma⸗ 
ria Dorothea betreffend, hat zur Folge gehabt, daß die Fahrt 
von hier nach Gallaz vor der Hand nicht ſtatt findet. Uebrt⸗ 
gens iſt ſo viel als erwieſen, daß das Schiff, welches die Be⸗ 
ſchaͤdigung verurſachte, zwar tuͤrkiſche Flagge führte, allein enn 
ner anderen Nation angehört. Die Maria Dorothea wird fort 
fahren zwiſchen hier und Smyrna zu fahren, da ſich vor des 
Hand zu wenig Reiſen de nach Gallaz finden durften. — Nach 
Smyrna und Tripolis iſt jetzt der Blick der Pforte gerichtet. 
Man erwartet bald Nachricht von den nach Tripolis geſchick⸗ 
ten Eskadre unter Achmet Bey. 

In den letzten Tagen des Mat tft, dem Vernehmen 
nach, in Paris und London eine offizielle Note des Divan 
eingetroffen. Sie enthält, wie es heißt, des Sultans Ant⸗ 
wort auf das von dem Lord Ponſonbpy und dem Admiral 
Rouſſin geſtellte Verlangen der freien Schifffahrt auf dem 
Schwarzen Meere. Die Pforte hat ſich, wie verfſchert 
wird, durchaus geweigert, in dieſe Anforderung einzuwillt⸗ 
gen, obſchon fie, beſonders von Seiten des Engliſchen Bow 
ſchafters, auf eint drohende Weiſe geſchehen iſt. 

Amerika. g 

Ueber Havre find neuere Nachrichten aus Mepfko bis zum 
1. April hier eingegangen. An der Spitze der Bewegung in 
den vier inſurgirten Provinzen ſteht wirklich der General Al 
varez. Am 23. März iſt eine Proklamation oder pronuneis⸗ 
miento gegen die Regierung und zu Gunſten der feuheren, 
von dem Vice⸗Praͤſidenten Fatias geleiteten Adminiſtration 
in der Stadt Tera publizirt worden, die am Stillen Meere 
ſieben Lieues vom Hafen von Acapulco liegt: General Alvarez 
proklamirt in derſelben die völlige Unabhängigkeit des von ihm 
ekkupirten Landes und erklärt der Central⸗Regierung, er fe 
entſchloſſen, die Rechte der Nation aufrecht zu erhalten und 
dem Einfluß des Generals Santana ein Ende zu macher. 
Dieſer Proklamation find auch die Staaten Zacatelas, Di 
rango und Valladolid beigetreten. 2000 Mann regelmäßiger 
Truppen ſind von Mexiko abgegangen, um dieſa neue revo 
tionnaͤre Bewegung zu unterdrücken, die auch noch in andern 
Staaten Verzweigungen zu haben ſcheint, wo das Volk ſich 
gern gegen das Heer und die Geiſtlichkeit auflehnen möchte 
Dem General Santana, der ſich auf feinem Gute bei Verak eim 
aufhaͤlt, war ein Eilbote zugeſchickt worden, und nach einem 
Berichte aus Verakruz vom 8. April iſt Santana am bten von 
dort nach Mexiko abgereiſt. In Verakruz herrſchte unter den 
Anhaͤngern des Generals Santana die größte Bewegung; 
man beforgt, die 2000 Mann ſtarke Garniſon moͤchte ſich en 
heben und eine Central⸗Regierung proklamiren. . 


— 


der ſich der Vize König von Aegppten durch die Geißel dee 


Dit dine Belag. 


Dienftag den 
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Miszellen. 
In Klein ⸗Peiskerau, Ohlauer Kreiſes, brannte am 3. 
d. M. morgens in der dritten Stunde, die Freiſtelle des Gerichts⸗ 
Schulzen Schleſinger ab. 
Man meldet mit folgenden Worten den Grund, weshalb 
Hr, Halevy, von dem man allgemein glaubte, daß er zum 
Mitgliede der Akademie der ſchoͤnen Künſte an der Stelle Boiel- 
dieus gewählt werden würde, nicht gewahlt worden iſt: „Ei⸗ 
nige Mitglieder haben dem Komponiſten der Jüdin ihre Stimme 
verweigert, die fie, aus einem teligiöfen Motiv, auch de⸗ 
ſtimmt haben würden, Moſcheles und Meyerbeer und andere 
berühmte Kuͤnſtler zuruͤckzuweiſen, wenn fie geborne Franzo⸗ 
ſen geweſen waͤren und ihre Zulaſſung ins Inſtitut beantragt 
hätten.“ i 
Bei der am 2. April in Wien ſtattgehabten großen Güter: 
ausſpielung wurde der Haupttreffer (die beiden Häuſer in Hüt⸗ 
telsdorf, oder 200,000 fl. W. W.) von dem Eigenthümer 
Herrn Anton Koppenſteiner gewonnen. Der Freiloostreffer 
(Hertſchaft Neudenſtein in Jlyrien, oder 100,000 fl. W. W.) 
fiel einem Kaufmann in Szegedin in Ungarn, die Koſchehube 
und eine Gemaͤldeſammlung, oder 20,000 fl. W W., einem 
Mittmeiſter in Peſth zu) das Silberſervice nebſt 1000 fl. (zu⸗ 
ſaͤmmen 15,000 fl.) kam nach Mainz, und die vergoldete Da⸗ 
mentoilette nebſt 400 Dukaten (uſammen 18,000 fl.) an eis 
nen Gaſtwirth in der Wollzeile in Wien. (Wir hatten dem⸗ 
nach wohl Recht, die Angabe franzoͤſiſcher Blätter, welche 
faſt alle Hauptgewinnſte ihrem lieben Baterlande zugewendet 
hatten, und mit einem derſelben ſogar den General Mina be⸗ 
gluͤckten, erſt gar nicht aufzunehmen.) 5 
DE Ra A N el re ee Be, 
N Wollber i cht. 8 N 
Breslau, 7. Juni. Seit vielen Jahren hatte man 
dem Wollmarkte nicht mit ſo vieler Beſorgniß entgegengeſehen, 
als dieſesmal. Die hieſigen Spekulanten waren durch die trau⸗ 
rigen Erfahrungen von 1834 muthlos, und kauften nur ſehr 
ſpaͤrlich vor dem Markte, und auslaͤndiſche Großhaͤndler und 
Fabrikanten hatten mit geringer Ausnahme nach demſelben 
Grundſatze gehandelt. Um fo Überrafchender mußte es für das 
Publikum ſein, daß aus dem Auslande, aus welchem ſeit Mo⸗ 
naten die flaueſten Berichte eingegangen waren, aus England, 
die Käufer ſich faſt 14 Tage vor dem Markte eingefunden hate 
ten, um jedes gute Poͤſtchen, das hereingebracht wurde, raſch 
weg zu kaufen. Ein ſolches Verfahren belebte den ſehr geſun⸗ 
kenen Muth der deutſchen Händler und Spekulanten, und fie 
folgten, anfangs etwas ſchuͤchtern, zuletzt aber mit lebhaften 
Schritten, ihren engliſchen Vorbildern. Daß dies ganz in der 
Ordnung iſt, und man unbedingt nur den Englaͤndern nach⸗ 
folgen muß, hat die Erfahrung von vielen Jahren gelehrt. 
Denn wenn auch deutſche Fabrikanten faſt ganz unabhängig 
dom engliſchen Markte bleiben, ſo ſind es doch die Haͤndler 
und Sortirer nicht. Die Berichte aus England ſtellen bei den 
eiften jedesmal die Preiſe feſt, und die feinen Sorten werden 
la nirgends beſſer als in England gewürdigt. So hatte ſich 


— — 


7 


von dieſer Seite der Markt ziemlich regelmaͤßig geſtaltet. Un⸗ 
ter den fremden Käufern befanden ſich 215 Käufer en gros 
(im vorigen Jahre waren deren nur 193), 137 juͤdiſche Woll⸗ 
Händler aus dem Großherzogthum Poſen, 29 dergleichen aus 
Schleſien und 370 Fabrikanten und Tuchmacher aus der Mark, 
Lauſitz und Schleſien. Auch die Verkäufer hatten ſich billig 
gezeigt, ſo daß man annehmen kann, daß im Allgemeinen die 
Mittelwollen bald 46 Rthlr., bald 2—3 Nthlr. unter dem 
vorjährigen Preiſe bezahlt wurden, alſo die Preiſe von 1833 
vorherrſchend waren; da hingegen die hochfeinen Wollen be⸗ 
ſtimmt 10 — 15 Rthlr. unter dem vorjaͤhrſgen Marktpreiſe 
verkauft worden ſind. Dies hat wohl zum Theil die ſchlech⸗ 
tere Waͤſche veranlaßt, die beſſer gewaſchene Wolle wurde 
groͤßtentheils zum vorjährigen Preiſe bezahlt. 

Es wurden zum Markte gebracht in Summa 51,102 
Centner 98 Pfund Wolle, und zwar: aus Schleſien 35797 
Ctr. 27 Pfd., dem Großherzogthum Poſen und dem König: 
reich Polen 13405 Ctr. 36 Pfd., Oeſtreich 132 Cr, Galli⸗ 
zien 1767 Cte. 35 Pfd. Wird das vorjährige Quantum der 
zum Markt gekommenen ſchleſiſchen Wolle von 32,748Etr. 
44 Pfd. mit dem diesjährigen von 35797 Ctr. 27 Pfd. 
verglichen, fo ergiebt ſich ein plus von 3048 Etr. 93 Pfd. 
und wird der von Beginn der Markt⸗Zufuhr hier gela⸗ 
gerte Beſtand von circa 1200 CEtr., zu dem diesjährigen 
eingebrachten Quanto aller Wollen von 51,102 Ctr. 98 Pfd. 
hinzugerechnet, fo ergiebt ſich eine Total-Summe aller an 
dieſem Markte zum Verkauf hier gelagerten Wollen von 
52302 Etr. 98 Pfd. Die Preiſe haben ſich in nachſtehen⸗ 
der Art geſtaltet: Schleſiſche Einſchur fein Elektoral 140 
bis 150 Thlr., eine Poſt zu 160 Thlr., zweite Sorte 120 
125 Thlr., feine 105 — 110 Thlr., hochmittelfeine 95 
— 100 Thlr., mit lere 85 — 90 Thlr., ordinaͤre 78 — 
80 Thlr. Schleſiſche Zweiſchur extra feine 80 — 84 Thlr., 
feine 73 — 75 Thlr., mittlere 65 — 68 Thlr., ordinaͤre 58 
— 60 Thlr. Polniſche Einſchur prima Sorte 90 — 95 Thlr., 
feine 80 — 88 Thlr., mittelfeine 65 — 75 Thlr., ordin ire 
55 60 Thlr. Poln. Zweiſchuͤrige feine 68 — 70 Thlr. 
mittlere 60 — 63 Thlr., ordinaͤre 55 — 58 Thlr. Poln. 
Zackel oder Leiſten Wolle, weiß 20 — 22 Thlr., dito ſchwarz 
17 — 18 Thlr. Sterblings-Wolle, feine 75 — 82 Thlr. 
mittlere 68 — 74 Thlr., ordinaͤre 55 — 74 Thlr. Lamm⸗ 
Wolle, hoch feine 120 — 125 Thlr., mittelfeine 100 — 
105 Thlr., mittlere 85 — 90 Thlr., ordin. 75 — 80 Thlr. 
Schleſiſche Ausſchuß⸗Wolle 60 — 70 Thlr., polniſche Wolle 
55 — 60 Thlr. ! 

Bis heute find verladen und abgegangen: zur Achfe 
12,403 Cr, Wolle, zu Waſſer 4872 Etr. a 

Ob wir nun gleich den Verlauf des Stettiner und Berliner 
Wollmarktes im voraus nich feſtſtellen können, fo iſt es 
doch ſehr wahrſcheinlich, daß er ein guͤnſtiger ſein wird, und 
es ſteht zu erwarten, daß auch nach den Maͤrkten ſich die Preiſe 
halten werden, um fo mehr, da das Quantum der übrig ge- 
bliebenen Wollen nicht bedeutend, und der Bedarf ſo viele 
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nicht ganz befriedigt iſt. Nimmt das Wollgeſchaͤft den ſchoͤ⸗ 
nen reellen Gang, den es ſeit einigen Monaten hat, wird es 
durch blinde Spekulatjonswuth nicht herabgewuͤrdigt, fo duͤrf⸗ 
ten Produzenten und Käufer auch fur die Folge einem ſchoͤnen 
Erfolge entgegenſehen, und es werden keine Unfaͤlle, wie 
jene in den Herbſtmonaten des Jahres 1834 eintreten, die ſehr 
geeignet waren, dem Woll handel eine tiefe, unheilbare Wunde 
zu ſchlagen. Möge daher von beiden Theilen Alles aufgeboten 
werden, daß dergleichen Unfaͤlle nie wiederkehren, und moͤge 
der Verkehr mit dem ſchönſten Erzeugniffe unſeres Vaterlan⸗ 
des immer ſolid, reell und fuͤt alle Theile ſegenbringeſdd fein. 


An gewiſſe Kritiker und Sonnettlrer. 


„Mir iſt die Leiter der Kritik zerbrochen,) 
„„Und mir die goldne Leier ſtumm entfallen,“) 
„Die Denk und Dichtungskraft entſchwand uns Allen!“ 
So habt ihr ſelbſt das Urtel euch geſprochen. 


Was wollt ihr noch? Worauf noch koͤnnt ihr pochen? 
Die lahmen Verſe knarren, klappern, knallen 
Wie nußbeſchaalte Kahenpfotenkrallen, 

Wenn Hinze tanzt rhythmiſch gezwickt, geſtochen. 

Schaͤmt ihr euch nicht? dergleichen Siebenſachen 
Bringt ihr zu Markt zu allgemeinem Lachen, 

Ein Zeitvertreib fuͤrwahr nicht zum Ergögen. _ 


Daran ſoll Sie, die Meiſterin, Sich laben, 
Und mehr als himmliſche Geduld noch haben 
Mit dem, der vor ihr ſtammle te zum een 


—— — — 
J Zeit. 88 1755 rechts unterſte Zeile. 
Be! Zeit. S. 1785 rechts Zeile 23 v. o. 
) Zeit. S. 1957 links Zeile 2 v. u. 


In ler ate. 
B. 16. VI. 5. R. A. 
C. 13. VI. 57. St. F. u. T. A. I. 


In den geſtrigen Breslauer Zeitungen iſt mir, unter der 
Angabe derjenigen, welche nach den Pferdes Rennen, verlooſte 
Pferde gewonnen haben, der Titel sines Kommerzien⸗ Raths 
beigelegt worden. Hierdurch erhalte ich eine mir ſehr willkom⸗ 
mene Gelegenheit, die faſt allgemein angenommene, obgleich 
von mir vielſeitig widerſprochene Meinung, daß ich bemeldeten 
Titel beſitze, hiermit nochmals zu widerlegen. 

Polanowitz, den 6. Juni 1835. 

Der Gutsbeſitzer Lachmann auf Oſſeg. 


Sa 

Den wärmſten, innigſten Dank dem Augenarzt Hrn. El⸗ 
venich, welcher meinem zweijaͤhrigen Sohne den angebornen 
Staar mit ſolcher Umſicht operirte, daß die Kur in 14 Tagen 
beendet war. Moͤge ſein raſtloſes, mit der groͤßten Sachkennt 
niß verbundenes Wirken, ſtets fo gewürdigt werden, als er 
es verdient! — Schon mancher, von anderen Aerzten als uns 
heilbar ertlaͤrte Blindgeborne, 8 in Ihm den Schoͤpfer 

un Augenlichts. 
Breslau den 8. Juni 8 


R. Bede 


- 


Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau. 


Der ruſſiſche Feuerkoͤnig, 

Paul Schwarzen berg, 5 
wird Dienſtag den 9. Juni im Eliſtum zu kindenruh, bei 
Gar ten⸗Beleuchtung, zum letzten Male: das Pfingſtfeſt in 
China, ein großes Tableau und darauf ein brillantes Feuer⸗ 
werk: der Tempel des Jupiter, oder: der Komet zu Pfingften, 
vorzuſtellen die Ehre habe. Das Naͤhere beſagen die An⸗ 
ſchlag⸗Zettel. 5 ; 

a cn 
Die Verlobung meines Neffen, des Philoſophie⸗ „Kandida⸗ 
ien Herrn H. Seemann mit dem Fräulein A, v. Wink, 
ter bringe ich zur öffentlichen Kenntniß. 1 


2 Verlobte empfehlen ſich i 
Amalie v. Winkler, 
Heinrich Seemann. 


So eben iſt erſchienen 
das erſte Heft 
der ſechſten vollig umgearbeiteten Auflage des 


Vollſtändigen Secretärs 
für Schleſten und die Ober⸗Lauſitz. 


Bogen 1 — 4 64 Seiten auf gutem Drudpapıer. 

gr. 8. geh. Preis 5 Sgr. 
Jeden Montag wird von jetzt ab 1 Heft von 4 — 5 Bo⸗ 
gen ausgegeben, ſo daß das Ganze von 12 Heften ſpaͤteſtens 
im Auguſt abgeliefert iſt. 


7 Edict al ⸗ Vorladung. 
Ueber das Vermoͤgen des vormaligen Juſtitiarius Vogt 
zu Hirſchberg iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an 
die Concurs⸗ Maſſe ſteht 
den 14. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts: Affeffor Herrn 
Neumann im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und 
ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werben. 
Breslau, den 25. Maͤrz 1835. 
Sa Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


— 


Bekanntmachung. 


h 
In einer bei uns ſchwebenden Unterſuchung find vier 7 5 


zelne auf Kannevas mit Wolle genähte Schlafſchuhe; die Far⸗ 
ben der Wolle find roſaroth, grün, gelb, braun und blau 
mit vielerlei Schattirungen, das Muſter zeigt einzelne Blu⸗ 
men und Blumenbouquets, und ein gepreßter Meerſchaum⸗ 
Pfeiffenkopf ohne Beſchlag, in das Depofitorium der Frohn⸗ 
veſte eingeliefert worden. 


Da ſich die Inhaber uͤber den Erwerb weder des 9 59 N 


zu den Schuhen, welches wahrſcheinlich zu einem Teppich oder 
Stuhl, oder Sopha⸗Ueberzug beſtimmt geweſen iſt, noch des 


Pfeiffenkopfes ausgewieſen haben, fo iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, | 


+ 


daß bie genannten Sachen entwendet worden N 


| 
| 
| 


Wir fordern daher die reſp. Eigenthümer derſelben auf: 


ich in dem auf 


den 29. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im Verhoͤrzimmer Nr. 12. des hieſigen Koͤnigl. Inquiſitoriats 


anberaumten Termine zu melden und ihre Eigenthums⸗NRechte 
daran nach zuweiſen, widrigenfalls über dir genannten Sachen 
anderweitig geſetzlich verfügt werden wird. 


Breslau, den 30. Mal 1835. 
Das Königliche Inquifitoria, 


Belannt machung. 
Wegen oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufs ver chiedener Brenn⸗ 
hölzer auf den Ablagen zu Stoberau und Jeltſch. 
Auf der Königl. Holz⸗Ablage zu Stoberau ſollen Dienſtag 
den 16. Juni c. und auf der Jeltſcher Ablage Mittwoch den 
17 deſſelben Monats die daſelbſt befindlichen Brennholzvorrä⸗ 
the öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 
aufluflige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, 


daß die Lizitations⸗Bedingungen in unſerer Forſtregiſtratur im 
Regierungs⸗Gebäude während der Dienſtſtunden eingeſehen we 

den konnen, auch werden ſolche vor Anfang der Knitatien den 
Kaufluſtigen vorgelegt werden. 


Breslau den 19. Mai 1835. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
en 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Koͤnigl. Kriminalrichter Stanislaus Ro⸗ 
de wald, 38 Jahr alt, hat ſeinen vor der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung im Auftrage der hieſigen Königl. Regierung unterm 
29. v. M. sub. Nr. 464 des Journals auf drei Monate uͤber 


Prag oder Dresden nach Marienbad ausgefertigten Reiſepaß 
auf dem Wege von hier bis nach Dresden verloren. Behufs der 


Vermeidung etwaigen Mißbrauches des gedachten Reiſeauswei⸗ 


ſes wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


und das verloren gegangene Dokument fuͤr unguͤltig er⸗ 
klaͤrt. 
Breslau den 5. Juni 1833. 

b Koͤnigliches Polizei Poitou. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das zu Straus Bunzlauer Kreiſes sub, No. 6 belegene, 
zum Nachlaß des Gottlieb Knebel gehoͤrige Bauergut mit einer 


Dazu gehörigen Garnbleiche, insgeſammt auf 7566 Nihl. 2 


Sgr. 3 Pf, gerichtlich taxirt, wird nothwendig ſubhaſtirt. Der 
Bietungstermin iſt auf den 2. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichts» Amts Kanzlei zu Klitſchdorf angeſetzt. Es 
werden ſowohl auf alle Grundſtuͤcke insgeſammt, als auch ein⸗ 


zeln auf das Bauergut und die Bleiche, wozu ein Stück Acker 


und Buſch gegeben werden, Gebote angenommen. 
Die Taxe, der neueſte Hypotheken Schein und die beſon⸗ 


dern Verkaufsbedingungen konnen in der Kanzlei des unterzeich⸗ 1 
neten Gerichts-Amts eingeſehen werden. 


Se 


Klitſchdorf, den 10. Dezember 1834. 


| nn za Solms Tecklenb. bc der Herr⸗ 


ſchaft Klitſchdorf. e r. 
e 

Die eub Nr. 62 zu Heidersdorf heſtgen Kilt 11 

weste Heſſeſchen m gehörige, laut der bei und aus⸗ 


richtsrath Delius anberaumt. 


= — 


haͤngenden Tue gerichtlich auf 530 Str. abgeſchaͤtzte Baderer 
ſoß in dem hiezu auf 
den 13ten Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumten Termine, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſt⸗Bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
ein = und alle diejenigen vorgeladen werden, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Erben oder ſonſtige Pfandinhaber an 
die gerichtliche Recognition vom 18. Maͤrz 1775 uber die auf 
dieſem Funde für den Kaufmann David Friedrich Klin» 


genberg zu Wüſtewaltersdorf haftenden 508 Thlr. Anſprüche 


zu haben vermeinen. 

Außenbleibende Anſpruchs berechtigte. an gedachte Forderung 
werden mit ihren Anſpruchen praͤkludirt, es wird ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument da⸗ 
rüber für amortiſirt erklaͤrt, die Poſt im Hypothekenbuche ga» 
loͤſcht, und das Kaufgeld des Grundſtüucks unter die übrigen 
dazu berechtigten Gläubiger vertheilt werden. 

Nimpiſch, am 19. März 1835. 5 

Koͤnigliches Lands und Stadt» Gericht. 


Subhaſtations⸗ Anzeige, 
Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft foll die ins 
Miebnicker Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 317,663 Rthl 


2 Sgr. gewürdigte Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz, wel 


aus dem Marktflecken Pilchowitz, und den Doͤrfern Ober⸗ FR 


Nieder⸗Willſcha, Niederdorff, Knurow, Krynwald, Seyglo⸗ 


witz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus den 
ihr einverleibten Gütern Alt⸗Dubensko, Groß⸗Dubensko und 
Czerwionkg deſteht; jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Here» 
ſchaft befindlichen Majorats⸗Bibliothek, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatjon verkauft werden. Wir haben zu dem 
Behufe einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf den 
24 ſten Auguſt 1835 

in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗ O 
Auf das hoͤchſte und beſte Ge 
bot in demfelben ſoll der Zuſchlag Fefolgen⸗ in ſofern kein 
rechtliche Hinderniſſe dagegen obwalten. Zu dieſem Termine 
werden der Johann Chriſtoph Sanderſche Miterbe Doctor 
medicinae Meyer, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hinficht 


lich der sub Rubr. III. Nr. 1. für ihn eingetragenen rück⸗ 


ſtaͤndigen Czerwionkaer Kaufgelder per 750 Nthlr. und ale 
diejenigen Realpraͤtendenten, deren Realanſpruͤche auf die Dim 


jorats⸗Herrſchaft Pilchowih im Hypothekenbuche noch nicht 


eingetragen ſind, vorgeladen. 

Letztere haben in demſelben ihre etwaigen Realanſprüche 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben auf die Majorats⸗ 
Herrſchaft Pilchowitz ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Uebrigens ſind die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein, 11. 


die beſondern Kaufbedingungen i n er Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen. 
Natibor, den 13. Januar 1835. 

Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſſen. 
f BR Sac, 


N Bekanntmachung. 8 
Das Dominjum Rückerts beabſt ichtigt, auf ſeinem en 
und Boden in den ſogenannten Hellen am Weiſtritzfluſſe zum 
Betriebe einer mit ſeinem e EIER ehen 


7 8 5 


— 


den Fabriken⸗Maſchinerie, ein Waſſerwerk mit zwei Raͤdern 
unterſchlaͤgig anzulegen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edikts vom 
28. Oktober 1810 wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und demnaͤchſt nach §. 7. jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein 
gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, 
ſich dieferhalb binnen acht Wochen präclufivifcher Friſt im hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu erklären, 
indem nach Verlauf dieſer Friſt niemand weiter gehört, ſon⸗ 
dern die landes polizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht 
werden wird. 5 

Glatz, den 27. Mai 1835. 
Koͤnigliches Landräthliches Amt. 


Auf den Anttag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fort⸗ 
ſetzung der nothwendigen Subhaſtation des im Coſeler Kreiſe 
gelegenen, im Jahr 1833 auf 8923 Rehlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzten Ritterguts Mechnitz, da in dem 
am 4. Mai 1835 angeſtaadenen Termine nur 7100 Rtlr. 
geboten worden, ein anderweiter Termin auf — 

den 22. Auguſt d. J., Vorm, um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Geriches⸗Aſſeſſor v. Gotz, in 
unſerm Gefchäftsgebäude hierſelbſt, anberaumt worden. Die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingun⸗ 
gen konnen in unſerer Konkurs⸗Negiſtratur eingeſehen werden. 

Ratibor, den 8. Mai 1835. 

Könige Ober⸗Landes⸗ Gericht von TER 
a ck. 


N n 

Zum offentlichen Verkauf des hier sub. Nr. 68 gelege⸗ 
nen Knappſchofts⸗Lazareth Hauſes wird auf den 14. Juli 
dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, ein Licitations⸗Termin 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale hiermit anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. De Einwilligung in den 
Zuſchlag bleibt einem Hohen Finanz ⸗Miniſterio ausdrück⸗ 
lich vorbehalten. 

Waldenburg, den 18. Mai 1835. 


Koͤnſgl. Preuß. Berg⸗Amt des Schweidnitzſchen Diſtrikts. 


Avertiſſement. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Preußiſchen Ge⸗ 
richts der Stadt Loͤwen und des Marktfleckens Michelau, wird 
in Gemäß heit des §. 422. Titel 1. Theil II. des allgemeinen 
Land⸗Rechts hierdurch bekannt gemacht, daß die Roſina, verw. 


Koch Schubert, geb. Poligı, mit ihren ukünftigen Ehemann, 


Carl Springer, die zu Löwen unter Cheleuten geltende Guter 
gemeinſchaft durch den Vertrag vom 27. Mai d. J. ausge 
ſchloſſen hat. i 
Loͤwen, den 27. Mai 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Gericht der Stadt Löwen und des 
ö Markifleckens Michelau. 
Feiemelt. 


Bekanntmachung. 

Zur Unterhaltung hieſiger Garniſon⸗Anſtalten incl. des 
Allgemeinen Garniſon⸗Lazaxeths find pro 1836. 4000 Schfl. 
Steinkohlen, 65 Schock langes Roggenſtroh, 1800 Pfund 
Lichte, 2000 Pfund Ruͤboͤhl und pro 1837. 400 Klaftern 


weiches Scheitholz Preußiſch Maas erforderlich, zu deren 


Beſchaffung und Ermittelung der billigften Forderungen, 
den 17. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 


Local der unterzeichneten Verwaltung eine Lizitation abges 
halten werden ſoll; welches fuͤr diejenigen, ſo dieſe Liefe⸗ 
rung thweilweiſe oder im Ganzen zu übernehmen wuͤnſchen 
und gehoͤrige Sicherheit leiſten koͤnnen, hierdurch oͤffentlich 
zur Kenntniß gebracht wird. : 

Schweidnitz den 1. Juni 1835. 

8 Koͤnigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Muͤllergeſelle und Landwehrmann Georg Prokop aus 
Mittel⸗Steine, iſt durch rechtskroͤftige Erkenntniſſe de publ, 
den 14. Januar 1835, wegen dritten Diebftahls aus dem 
Soldatenſtande ausgeftoßen, für unfähig erklart jemals das Bür⸗ 
gerrecht oder den Beſitz eines Grundſtücks in den Königlich 


Preußiſchen Staaten zu erwerben, und außerdem mit acht⸗ 
woͤchentlicher Gefaͤngniß⸗Strafe -und Detention bis zum Nach⸗ 


weis des ehrlichen Er werdes und der Beſſerung beſtraft worden. 
Das Koͤnigl, Landes⸗Inquiſitorigt zu Glatz. 


Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Johannis 
4835 faͤngt bei der General⸗Landſchaftskaſſe mit dem 6. Juli 
d. J. an, und dauert, jeden Mittwoch Nachmittag 
und alle Sonnabende ausgenommen, bis zum 7. 
Auguſt d. J. einſchließlich. 

Breslau, den 1. Juni 1835. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. RG 
Das Gut Klein⸗Zindel, Grottkauer Kreiſes, wird von der 
unterzeichneten Fuͤrſtenthums Landſchaft von Johannis d. J. 
ab auf anderweite 9 oder 12 Jahre meiſtbietend verpachtet. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den 17. Juni d. J. Nachmittags 
3 Uhr im hieſigen Landſchaftsgebaͤude an, zu welchem kau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtluſtige eingeladen werden. Bedingungen u. 
Anſchlag koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur und am Orte 
Klein⸗Zindel eingeſehen werden. 
Neeiſſe, den 8. Mai 1835. 
Das Direktorium der Neiß Grottkauer Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft. 
. v. Dhlem 


— ——— — 
GOSIOBISHEOHIHICHHTHHHHBE9 
8 Hinweiſung, auf die den 1. Juli © 
zum Verkauf geſtellte Herrſchaft $ 
8 Tillowitz Falkenberger Kreiſes. 8 


GESISDBSEEESIHIIEBTTHCHHBIHTSH 
Fernern Anfragen zu begegnen, auch zu Berichtigung 
des irtigen Glaubens, als gehöre die Herrſchaft Til lo⸗ 
mis in die Cathegorie werthloſer ruinirter Herrſchaften, 
finde ich mich veranlaßt, Pflicht gemäß zu erklären, daß 
nur der Tod des Beſitzers, ſo wie die Kuͤndigung eines 
Kapitals ven 40,000 Rthlr., die Sequeſtration auch Sub» 
haſtation derſelben herbei gefuͤhrt hat. 0 
Der hohe innere Werth, dieſer, in jeder Beziehung ſo 
ſchoͤnen Herrſchaft, geht wohl hinlaͤnglich daraus hervor, 
daß dieſelde in den erſten 4 Jahren der Sequeſtration, mit⸗ 
hin bei beſchränkter Disposition, einen Rein-Ertrag von 
65,039 Rthlr., daher jahrlich 16,259 Rthlr. geliefert hat⸗ 
Da das Dominial⸗Terrain 31,375 Morgen beträgt, 
auch alle Regalien vorhanden find, fo will dieſer Rein 
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trag nicht viel ſagen, und wird einem umſichtigen Acguf⸗ 


kenten ganz andere Reſultate gewähren, indem der 25,112 


Morgen enthaltende ſehr ſchoͤne Forſt, laut Taxe und Ver⸗ 
meſſungs⸗Regiſter 9,093 Morgen ſchlagbares Holz enthält, 
welches jetzt durch einen hohen Ofen, auch 4 Friſchfeuer, 
bei eignen, ein vorzuͤgliches Eiſen, liefeenden Erzen, auch 
Bauholz⸗Verkauf, verwerthet wird, dagegen in wenigen 
Jahren, groͤßtentheils, nur durch Bauholz, weit höher be⸗ 
nutzt werden muß, weil die auf Neiſſe, auch die Oder hin, 
vorliegenden Forſten nur noch ſehr wenig ſchoͤne Bauhoͤlzet 
enthalten. Die 2.518 Morgen Acker find durch Huͤlfe der 
1,256 Morgen Teiche, auch 930 Morgen Wieſen in guter 
Kultur, das todte und lebende Inventarium iſt uͤberzaͤhlig, 
und die Grund⸗Zinſen betragen 1,350 Rihlr. und 202 
Scheffel Korn, 90 Hofe⸗Gärtner mit 2 Perſonen ſind taͤg⸗ 
lich zur Dispoſftion des Domini. Das in großem Styl 
neu erbaute Schloß liegt ſehr angenehm, von einem Park 
umgeben, ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗ und Fabrik⸗Gebaͤude 
ſind in vorzuͤglichem Bau⸗Stande, und zu dem Fortbetriebe 
ber Eiſenwerke uͤbernimmt Kaͤufer ſehr große Beſtaͤnde, da⸗ 


ber nur ein ſehr unbedeutendes Betriebs⸗Capital noͤthig iſt. 


| Für die Wahrheit dieſer Aufſtellung bürgt die Karte nebſt 
Wermeſſungs⸗Regiſter, die ſehr genau geführten Rechnun⸗ 
gen, die ſpezielle Prüfung des oben geſagten, und die ge⸗ 
naue Beſichtigung dieſer wahrhaft ſchoͤnen Herrſchaft, die 
uberdem an Grund⸗ Steuer und Beſoldungen nur gegen 
5000 Rthlr. Ausgaben hat. 
Dambrau bei Schurgaſt, den 18. Mai 1835. 
Der Regierungs⸗Rath v. Ziegler, als Cu- 
rator Bonorum der Herrſchaft Tillowitz. 


Bekannt mach ang. 

Für den laufenden Monat Juni bietet die Mehrzahl der 
hieſigen Bäcker nach ihren Selbſttaxen dreierlei Sorten Broß 
zum Verkauf, 

Unter dieſen haben das größte Brodt: 

N von der erſten Sorte: 
Manſtedt, Nr. 49 Ohlauecſtr für? for. 8 5 
Schweigert, Nr. 54 desgl. 2 Pfd. 20 Loth; 
Schindler, Nr. 57 desgl. 

von der zweiten ei, 
Ludwig, Nr. 52 Schmiedebrücke für 2 for. 3 Pf. 10 Loth, 
Högner, Nr. 19 Schweidnitzerſtroße — 

Bei der dritten Sorte, welche nur noch von Wen Baͤk⸗ 

kern gebacken wird, iſt kein bemerkenswerthes Mehrgewicht 
anzufuͤhren. 
\ Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft das Pfund 
Mind und Schweinfleiſch für 3 fgr. 6pf. Hammelfleiſch für 
Z gr. 4 pf. und Kalbfleiſch für 3 gr. Nur die Witte Münke 
Nr. 29, Weißgerber⸗ Gaſſe bietet das Pfund Rind⸗, Schwein⸗ 
und Hammelfleiſch für 2ſgr. 10 pf. und Kalbfleiſch für 2ſgt. 
6 pf. zu Verkauf. 

Das Quart Bler koſtet bei allen hieſigen Schank wir⸗ 
then 1 far. 

Breslau, den 4. Juni 1835. f 

Koͤnigliches Polizei-Praͤſtdium. 
Jag d⸗ Verpachkung. 

Die mit ult. Auguſt d. J. pachtlos werdenden Jag⸗ 
den auf den Feldmarken Kammelwitz und Weiß: und Roth: 
a ForſtReviers Nimkau, follen im Wege der of 


fentlichen Lizitation auf anderweite 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Termin auf den 20ſten d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Breslau, Neue Gaſſe Nr. 5, zwei 
Treppen hoch, anberaumt, und werden pachtluſtige Jagd. 
liebhaber hierdurch daha, eingeladen. 

Trebnitz, den 2. Juni 1835. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 
Bar. v. Seid litz. 


Jagd Verpachtung. 

Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der ul 
Auguſt pachtlos werdenden Jagd auf den Geiſchener Bauer⸗ 
feldern, Forſt⸗Revier Bobiele, iſt ein Termin auf den 8. 
Juli c., Vormittags um 10 Uhr, in der Oberfoͤrſterei zu 
Bobiele bei Herrnſtadt anberaumt, und werden pachtluſtige 
Jagdliebhaber hierdurch dozu eingeladen. 

Trebnitz, den 2. Juni 1835. 
Königliche Forſt⸗Inſpektion. 
Bar. v. Seibliß, 


Verpachtung der Kirſchen auf den Chauſſeen. 

Auf den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Chauf⸗ 
ſee⸗Zollhauſe zu Roſenthal auf der Chauſſee nach Trebnitz, 
die Kirſchen von Breslau bis Huͤnern, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

Auf den 15. Juni ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Breslau und Ohlau und zwiſchen Ohlau und Brieg öfe 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Verpachtung der Strecke von Radmanig bis Jung⸗ 
witz iſt in dem Chauſſee⸗Zollhauſe zu Graͤbelwitz, von 8 bis 
10 Uhr Vormittags, der Strecke von Jungwitz bis Ohlau von 
11 bis 12 a indem Chauſſee⸗Zollhauſe zu Baum⸗ 
garten. 2 

Der Strecke von Ohlau bis Heidau, von 2 bis 3 Uhr im 
Chauffee⸗Zollhauſe zu NRofenhain, ö 

Und der Strecke von Heidau bis Brieg, von 5 bis 6 Uhr 
in dem Chauſſee⸗ Zollhauce zu Rathau angefeßt. 

Den 16. Juni ſoll die Verpachtung der Kirſchen hinter 


Brieg auf Schurgaſt zu fortgeſetzt werden, und werden die 


Strecken zwiſchen Jaͤgerndorf und Loſſen, und vom Waldvor⸗ 

werk bei Buchitz bis an die Königl. Oppelner Regierungsgrenze 

in der Brauerei zu Loſſen, von 10 bis 12 Uhr öffentlich vev⸗ 
pachtet werden. 

Die Pacht- Bedingungen find bei dem Unterzeichneten, 
Ohlauer-Vorſtadt, Kloſterſtraße Nr. 4, und in den Ch hauſſes⸗ 
Zollhaͤuſern Roſenthal Graͤbelwitz, Baumgarten, Reſenhain, 
Rathau und Jaͤgerndorf zu erſehen. 

Auch werden die Bie: ungsluſtigen erfucht, ſich mit Geld 
zu verſehen, da die Pachtquantums sa im Termin erlegt 
werden muͤſſen⸗ 8 

Breslau, den 4. Juni 1835. 

Vie b i 9. 
Koͤnigl. Wegebau Inſpektor. 


a Auktions = Anzeige. 
Freitag den 12ten, Vorm. von 9 Uhr an, werde ich 
Karlsſtraße Nr. 45 eine 8 Tage⸗Uhre, Meubeln, worunter 
eine Speiſetafel für 24 Perſonen, einige Comptoirpulte, ruf⸗ 


ſiſche Baſtmatten in Partien zu 10 Pack, ſo wie auch mehrere \ 


andere Sachen zum häuslichen Gehrauch verſteigern, 
Pfeiffer, Auktions⸗Com. 


en nothwendigen öffenklichen Verkaufe folgender Grund⸗ 
vi 1) des Haufes nebſt Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und an 
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faͤmmtlich hieſelbſt vor dem Breslauer Thore belegen, welche 
gerichtlich zuſammen auf 6772 Kehle. abgeſchaͤtzt worden find, 
wird auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichte ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 28. November d. J. 

Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, und Kaufluſtige dazu eingeladen. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in un⸗ 


ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichenbach, den 27. April 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Auction. 
Am 15ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 2 
Uhr an und den folgenden Tag, ſoll in dem zum Weinberge 
benannten Haufe sub Nr. 62 Reuſche⸗Straße, der Mobiliar: 
Nachlaß des Kretſchmer Anke, beſtehend in Jouwelen, Gold, 
Silber, Zinn, Kupfer, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
Rüden, Meubles, Hausgeräth und in einer eiſernen Geldkaſſe, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 8. Juni 1835. 
Mannig, e 


A u i 0 n. 

Am 10ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. v. Auhr 
ſollen im Auktionsgelaſſe, Nr. 15 Maͤntlerſtr., verſchiedene 
Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtucke und Haus⸗ 
geraͤth, oͤffentlich an den Meistbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 3. Juni 1835. 

; Mannig, Auktions Somm fr 


POUR LES DAMES. 
Diek Auſtalt 


Damen⸗Schneiderei und Damen: Putzſachen 
Ohlauer⸗Straße Nr. 24. am Schwiebogen zu Breslau, 
verfertigt unter Garantie der aller neueſten Moden, 


das Kleid zu 12 bis 20 Gr., 


. zu 16 24 Gr. 


Hoffmann, Pugmacherin, 


3 Shinefiſche ſchwarze Tuſche „ 
für deren echtheit und vorzügliche Qualité garantirt wird, 
offerirt naͤchſt den beſten engliſchen farbigen Tuſchen und 
Ae guten Beichemmatesfalien ® 

u die Papier⸗ Handlung 

F. L. Brade, 

dem Scene Rede Neat 
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Die erſte Sendung neuer Heringe 


erhielt mit geſtriger Poſt, offerirt 


Fried. Walter, 


Ring Nr. 40. im ſchwarzen Kreuz. 


echt Düſſeldorfer . Moſtrich 


empfie A. Jesdinszky, 
ne Straße Nr. 33. 


Eine Drechſelbank 
mit Zubehör ſteht zu verkaufen, und iſt zu erfragen: Him 
terdom, Oraͤupnerſtraße Nr. 10., eine Treppe hoch. 


Gars Dampfbrenn- Apparate. 
Erwiederung auf die Ausfaͤlle des Hrn. Gall in Ne. 113 und 
114 dieſer Blätter. 

Da der uns von dem Hrn. Gall gemachte Vorwurf unge 
gründet, als hätten wir namentlich dem Hrn. Grafen von 
Strachwitz und dem Hrn. Baron von Rottenburg für die den⸗ 
ſelben von uns gefertigten Apparate zu viel, mithin mehr als 
kontraktmaͤßig und im freien Uebereinkommen bedungen gewe⸗ 
fen, fo wie durch Hrn. Galls Koſtenanſchläge — feſtgeſtellt 
worden fi — abgenommen; darüber werden wir denfeb 
ben gerichtlich belangen und ihn dadurch zur Beweisführung 
nöthigen, obſchon wir gegen eine ſolche öffentliche Beſchuldi⸗ 
gung bmg ich gerechtfertigt erſcheinen, wenn wir verſichern, 
daß ungeachtet derſelben, die gedachten hohen Herrſchaften tiber 
zeugt von unferer reellen Bedienung, uns abermals zur Ver⸗ 
beſſerung Gallſcher Apparate, ſowohl als zur Anfertigung neuer 
Dampfbrennapparate beauftragt haben. Die ohnmaͤchtigen 
Verſuche des Hrn. Gall find daher nicht im Stande die von 
demſelben gewünſchte Taͤuſchung überall hervor zu bringen, 
ſo wenig als ſie geeignet ſind, dem reellen Handwerker zu ſcha⸗ 
den. Die Aufhebung feines Patents “) auf Galle Dampfe 
brennapparate Seitens der hohen Miniſterien, im September 
1834, fo wie die Betriebsunfähigkeit der unter ſeiner Leitung 
entſtandenen ſogenannten Muſterapparate in Breslau und Die 
lan, denen des mit Hrn. Gall aſſoziirte, jetzt aber ſpurlos ver 
ſchwundene Hr. Philipp als Betriebsmeißer vorgeſetzt wurde 
— zeugen — wie viel von der wiederum angeprieſenen 


„„Zweckmaͤßigkeit feiner Combinationen, ſeinen Kenntniſſen, 


feiner Beobachtungsgabe und feiner Fahigkeit, feine Apparate 
den Lehren der Wiſſenſchaft und den Fortſchritten des Bren⸗ 
nereibetriebs eniſprechend, immer mehr zu vervollkommnen“ 0 
halten fei. E 

Solche Anpreiſungen allein müßten ſchon geeignet fein, 
das durch die Bekanntmachung in Nr. 114. dieſes Blatts ent 
tauschte Publikum zu einer Honorarzahluung von 100 bis 150 
Rthllt. zu bewegen, uns aber gewinnt es nur ein mitleidiges 
Lächeln ab, wenn dabei Hr. Gall ſich die Drohung einfallen 
läßt, eine gefeglihe Genugthuung für die ihm zugefügten In⸗ 
jurlen bei dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgericht in Am 
trag zu bringen, von welchen uns aber bis jetzt in dieſer Sa 
che noch nichts zugekommen iſt, er gleichfalls keine richtige Be | 
geiffe zu haben ſcheint, weil muthmaßlich er zwiſchen einem 
wohlverdienten Praͤdikat und einer Injurie er keinen 


Unterſchied zu machen weiß. Ze, 
) Herrn Gall wurde im Jahre 1829 das Patent vertiehen, 1 


dem Zuſatze, daß die Verlängerung erfolgen würde, wenn 
Sr . 1894 die e de feiner re Baar 
en kann. 2 =; 


— 


Mag immerhin Hr. Gall ſich als alleiniger Verbeſſerer bon 


Btennapparaten ruͤhmen, fo find doch dieſelben nicht im Stande 


bas zu leiſten, was der bewährte Piſtoriusſche Apparat, mit eis 
nem Dampfkeſſel in Verbindung geſetzt, nach langjähriger Pruͤ⸗ 


fung leiſtet. 


Schluͤßlich muͤſſen wir noch erwähnen, daß wir nicht ges 
ſonnen ſind, an die, in Nr. 94. dieſes Blattes vom Herrn 
Gall geknuͤpfte Bedingung zur Gewinnung der der Armenkaſſe 
in Loͤwenberg verheißenen 300 Rthlr. noch die in Nr. 113. dies 
ſes Blattes aufgeſtellte Bedingung zu knuͤpfen; wir halten viele 
mehr Hrn. Gall fuͤr einen Mann von Wort und ſind geneigt 
zu glauben, daß er obige Zuſage — zum Veſten der leſdenden 
Menſchheit — auch ohne jenen Zufag erfüllen werde. 

Uns zur Anfertigung jeber Art Dampfbrenn⸗Apparate, das 
Pfd. zu 17 Sgr. durchſchnittlich empfehlend bemerken wir noch, 
wie auf Verlangen Zeichnungen und Koſtenanſchlaͤge zur Ein⸗ 
richtung von Brennereien gefertigt und unentgeltlich von uns 
verabreicht werden. 

Juni 1835. 


Neuſtadt, den 1. 
5 Carl Hammetter und Sohn. 


Bel der Schwierigkeit für Eltern, ihre Söhne in fremden 
Städten auf eine zufriedenſtellende Weiſe, zur Aufſicht und 
Erziehung unterzubringen, glaube ich eine gern und freiwillig 
geübte Pflicht der Anerkennung in mehrfacher Beziehung am 
paßlichſten zu erfuͤllen, wenn ich dem ehemaligen Hauptmann 
Herrn Poli zu Breslau und deſſen würdiger Gattin auch of⸗ 


fentlich meinen innigſten Dank für die Sorgfalt und Treue ab⸗ 


ſtatte, mit welcher ſie meinen Sohn in ihrem Hauſe gepflegt 


haben. Durch eine Reihe von Jahren iſt durch ſie das Ver⸗ 


trauen, welches ein Vater in den Pfleger und Erzieher ſetzt, 
auf das erfreulichſte gerechfertigt worden, daher ich das Pro > 
liſche Inſtitut mit der Ueberzeugung eines redlichen Mannes 
denen empfehlen darf, die in Abſſcht der Erziehung ihrer 
Soͤhne mit mir in gleicher Lage ſind. 
Borek den 4. Juni 1835. Re: 
5 v. Grave, auf Borek. 


Auf zwei bedeutenden Rittergütern können zwei 
Pensionairs zur theoretischen und praktischen Er- 
lernung der Landwirthschaft baldigst aufgenommen 
werden. Näheres an der Promenade am Ohlauer- 
thor Neue - Strasse Nr. 19. bei der Hausbesitzerin 
zu erfahren, 


Der Lehrling Moritz Pleß ner, aus Coſel gebuͤrtig, 
iſt ſeit Maͤrz dieſes Jahres aus unſern Dienſten entlaſſen. 
Bugleich verbinden wir hiermit die Anzeige an unſere geehrten 
Geſchaͤftsſreunde, daß keiner unſrer Reiſenden beauftragt oder 
autoriſirt iſt, Gelder für unſere Rechnung einzuziehen. 
Berlin, den 4. Juni 1835. 8 

W. Natorff u. Comp 


Ein National⸗Pole wuͤnſcht in der polnſſchen Sprache 
‚ gammasitalifch wie conderſationell Unterricht zu 


ertheilen. 
Das Nähere Nikolai: Straße Ne. 52, zweite Etage, vorn 
heraus, von 5 — 8 Uhr Abends. 


Am 28. v. M. iſt auf einem Spazierwege hier in der Nähe 
An werthvolles Zahnſtocher⸗Etuis von einer Dienerin gefun⸗ 


den worden. Der rechtmaͤßige Beſitzer empfaͤngt baffelbe ge⸗ 


gen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren zuruck; Ohlauerſtr. 
. 3 zu Breslau. BE, Se 


K 
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Die Herrn Kunfkeeiter- Direktoren Tournjaire und Ghella 
machen hiermit bekannt, daß, wer eine rechtmaͤßige Forderung 
an ſie oder reſp. Mitglieder zu haben vermeint, ſich heute von 
fruͤh um 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr bei Herrn Meyer, 
Schweidnitzer Straße Nr. 7, 2 Treppen hoch, zu melden hae. 

Breslau, den 9. Juni 1835. 


Reiſe⸗Gelegenheit nach Warſchau den 10ten und 1 Iten d. 
M. beim Lohnkutſcher Hadaſch, Neueweltgaſſe Nr. 42. 


Billige Retour Reiſegelegenheit nach Berlin; zu erfragen 
Reuſche⸗Straße im rothen Haufe in der Gaſtſtube. 


Wer ein Fohlen abzulaſſen hat, melde von 1 bis 2 Uhr 
Ohlauerſtraße Nr. 29. im dritten Stock } 


Gaſthof⸗ Empfehlung. i 

Da ich meinen in Liegnitz auf der Goldberger Gaſſe bele⸗ 
genen Gaſthof zum goldenen Pelikan vergroͤßert, noch 
mehrere Stuben für Reiſende eingerichtet, ſo wie Stallungen 
neu erbaut habe, bin ich im Stande, denſelben den reſpektiven 
Meiſenden auf das Beſte zu empfehlen und zu verſichern, daß 
dieſelben bequem und moͤglichſt billig logiren werden, ſo wie 
auf prompte Bedienung gewiß rechnen koͤnnen. 
Liegnitz, den 1. Juni 1835. er 
Schobert, Gaſtwirth. 


Große muſikaliſche Abend⸗ 
a Unterhaltung, 


unter ber Leitung der Hen. Gebrüder Jacobi Alexan⸗ 
der, bei Beleuchtung des Gartens, wird Morgen Witt: 
woch den 10 Juni, in meinem Garten vor dem Schweid⸗ 
nitzer Thor ſtattfinden, das Nähere beſagen die Anſchlag⸗Zer⸗ 
tel; Entree für Herren 21 Sgr., wozu ganz ergebenſt ein⸗ 
ladet? a Zahn, Eoffetier. f 


Den Wuͤnſchen meiner geehrteſten Gaͤſte gemäß 
5 zeige ich hiermit ergebenſt an: a 
5 daß Morgen, Mittwoch den 10. Juni 
das große Trompeten⸗Conzert von dem Corps des Hochloͤblichen 


1ſten Cuiraſſier⸗Regiments ſtattfindet, wozu ich ein hachge⸗ 


ehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. 
Galler, Coffetler, 
zu Poͤpelwiz im Walde. 


Heute, Dienſtag den 9. Juni, findet bei mir ein Silber⸗ 
Ausſchieben ſtatt, wozu ergebanft einladet: „ 
2 Niegel zu Rothkretſcham. 
Fleiſch⸗Ausſchieben. a 
Heute, Dienftag den 9. Juni, werde ich ein Fleiſch⸗Aus⸗ 
ſchieben veranſtalten, wozu ich ergebenſt einlade. 
Hundsfeld, den 9. Juni 1835. i 
Gaſtwirth Krichler in der goldnen Sonne 


In meine Lotterie⸗Einnahme fielen zur ten Klaſſe 7Iſter 

Lotterie folgende Gewinne: a 

1 Gewinn zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1025488 

1 Gewinn zu 500 Rthlr. auf Nr. 64376. 

3 Gewinne zu 200 Kthlr. auf Nr. 13377. 23566. 64323. 

6 Gewinns zu 100 Rehlr. auf Nr. 3758. 13389. 25070. 
Be 64348. 100180. 96. 


— 2036 — 8 5 


28 Gewinne zu 50 Rthlr auf Nr. 3153. 57. 60. 13359. 8 Spott & Sur. = Age N er Raten) b. 
otten 1 — El t o. 1: Hr. ajor v. 
. ut: SS un 2 a Maſſow a. Berlin. ee 37: Hr. Regiſtrator 


x 0 . Hr. 8 bach. — 
71. 77. 99, 65031. 75890. 91391. Pfuͤtzner u. Hr. Kanzelliſt Pfüsner a Reichenbach 


92. 100179. 91. 200. 102546. 50. WAECHSEL- UND GELD-COURSE 
107086. 87. 10802 5. 26. 30. 31. 36. Breslau, Ben 6. ar ABB, 


55 Gewinne zu 40 R 13955 auf Nr. 3 152. 83 55. 66. — — — 
70. 76. 81. 23555. 56. 69. . 15 1 5 
75. 46818. 23. 47348. 27433. Wechsel- Course. | ‚Briefe, | Geld, 


55756. 60. 63. 64. 72. 78. 79. Amsterdam in Con... 4 Mon. — 1. 
8 580. B84. 85. 86. 90. 6180 1. Hamburg in Bance s a We ien an 
; 2 9. Al: 32 31,.5:,58:0% Mae T 
795:272.1:73.:.:06.2.978 98.758915 Dieo- nal AO —. 1539785. 
92. 81881. 98132. 100194. 102541. London für 1 Pr. Sterl. 1 3 Mon, 6. 215 6. 241 
108032. 34. 39. Paris für 300 Fr. 2 Mon ER 
Mit Bosieh zur Iſten Klaſſe 55 Lotterie empfiehtt ſich: Leipzig in Wechs, Zahl. | & Vista 1024 | — 
S. Friedländer, Dittes Year Messe . 5 
5 5 in Frankenſtein. ee ee RR x 33 — 105 
8 ien in . is — 
eko m E itto nee LET} on, 05 i 2 
Ang 70 mmene Fremde. Ditt 2 N 105% 
Den 7. Junj. Gold. Shwerdt: Hr. Geh. Ober⸗Baurath Berlin u Vista 1005 = 
Günther a. Berlin. — Hr. Kaufm. Prollius a. Bremen. — Hr. Ditto A 2 Mon, 991 5 
Kaujm. Ringel a. Barmen. — Hr. Kaufm. Damert a. Madgeburg. 3 
Drei Berge: Hr. Kaufm. Hartmann a. Magdeburg, — Herr 5 Geld- ER 
Profeſſor Matthiſſon d. Brieg. — Dr. Partikl. Wendorff aus Holland. Rand- Ducaten Pa 95} 
Berlin. — Gold. Baum: Hr. Gutsp. Göppner a. Bärsdorf. Kassa SDüekten 3 95 
— Fr. Hauptm. v. Ellrot a. Bojanowo. — Hotelde Sileſie: „een! 8 1485 17 
Hr. Referend. v. Murr a. Ratibor. — Zwei gold. Löwen: Friedrichsdoer ee 153 FR 
Hr. Lieut. Mehlhorn a. Linden. — Hr. Lieut. Schwarz a. Brieg. -Poln, Courant RE ENT — 101 
— Hr. Lieut. v. Tluck g. Glatz vom 10. Inf. Reg. — Hr. Gutsp, Wiener Einl. Scheine — al, 4 
Eisfeldt a. Kamdfe, — Hr. Aktugrius Linke a. Nenmarkt. — Hr. Zins- 1 
Sau: Wolff u. Hr. Nas Schweitzer a, Neiſſe. — Hr. Partikl. Effeeten - Course. Fun. | 
Freund a. Neiſſe. — Blaue Hirſch: Hr. Lieutenant Fuͤrſt von 
Sbolenski 3. Petersburg. — Hr. Gutsbeſ. Baron v. Mattenkloit Stäats -Schuld-Scheine . . « 41014 — 
a. Mittel⸗Suchau. — Nautenkranz: Fr. Oberſt Schutz aus Seebandl. Präm, Scheine à 80 R. — 6⁴ — 
Warſchau. — Hr. Doktor med. Dziatzko aus Oppeln. — Herr Breslauer Stadt- Obligationen 46 104% a 
Buchhändl. Friedtein a. Krakau. — Ditto Gerechtigkeit dito... .. 4 924 
* Privat⸗Logis: Herrnſtr. No. 27: Hr. Kammergerichts⸗ Gr. II p Pfandbrief 4 
Aſſeſſor Hovol a. Berlin. — Reuſcheſtr. No. 65: Hr. Profeſſer Gr. Herz. Posener Pfandbriefe rn 1023 
Delpech a. Liegnitz. — Hr. Lieut. v. Wolffa. Trebnitz. — Schmie⸗ -Sehles, Pfandbr, von 1000 Rtir: A — 1003 
debr, No. 35: 8 adde N E bitto ditto — 300 — A — 107 
No. 16: Hr. „Hande, Kommis Skäger a, Berlin. — 2 LE 25 720 
Den 8. Juni Deut ſche Haus: Hr. Maj. v. Stavenhagen e Ger 8 3 8 ö 
6. Poſen. — Hr. Bereiter RN, a. Pleß. 5 3 w 85 500 ene Arad 0 e — Ne 
Ehwen: Hr. Ober⸗Bergr. v. Schuckmann a, Brieg. — Hr. Nitter⸗ IS Te — 
Aab ea dd. Müller a. Liegnitz — Hotel de Sileſie: 7. Juni] Barom. inneres äußeres feucht e Gewölk 


r. Kaufm. Flach u. Hr. Kaufm. Schifiter, Warſchau. — Weiße ET 55 ; 
hm N „Prager a. Glogau. — Rautenkranz: Er = 0, 52 +15, 1718, 070, 6 O. 2 heiter 

Hr. Kreis⸗Srener⸗Einnehmer Pohl g. Roſenberg. — Hr. Ober⸗ AU FF 2 Ded. 10 /H. Wik, 

ES th. 8 7 a. Dometzto. — Hr, Intendanturrath Jung aus 


8 80 — Blaue Hirſche Hr. Waal Tikelmann a. Wetzlar. RR e ＋ 10, 0 eee Go) Sder 18,8 
79 l Shwerdt: Hr. Kaufm⸗ Geysmer und Hr. „Bank⸗Be⸗ ann RT ER ER 
ar amter ae und Hr. Bank Beamt. Adelt g. Warſchau. Hr. — Sun) 8 Bm inneres äußeres feucht Windſtärke SR g 


iz⸗Kommiſſ. Behm a. Sorau.— Gold. Gans: Hr. Kriminal „ 

F und Hr. Lieut, v, Spiegel a. Goͤrli. — Gold. 6 u. V. 8“ 0, 3516, 2 419, 4/714, 2 NO, 2 [heiten 
N Ed ei Hr. ‚Sutebel. Godulla a. Bruni. — Hr, Gutsp. Wleſe. 2 u. N. 28” 0, 23717, 8720, 60418, 8 NO, 14 kl. Woh } 
SE 8 5 a dig Hr. Leut. v. Remboiwsti aus Wyganewo. — a 1 f Fenner Ober . 18-1 ü 
8 Pr ee a No. 61: 55 Gute Bm ne 412,5 ( Thermometer) Oder de 18, 5 
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i BB “ 5 25 
5 Breslau, 
1 Mile. Ben an 


3 > e 


— 


1 Rtlt. 11° 


\ 1 Aae 0. Sor. — Pf. 3 1 Rilr. 9 gt, — Pf. \ 
1 Nilt. es Sgr. — Pf. Niebelgſt:! 1 mer 6 Sgr. — 5 
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